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Die engliſche Münzeommiſſion. 
# Berlin, 18. November. 

Eine von der engliſchen Regierung niedergeſetzte Commiſſion zur 
Unterſuchung der bimetalliſtiſchen Lehre hat nach langen Verhandlungen 
ſich nicht geeinigt, ſondern Stimmengleichheit für die beiden einander 
entgegenſtehenden Anſichten ergeben. Wer daraus ſchließen wollte, 
daß in England eine Partei exiſtirt, die für den Bimetallismus ge⸗ 
wonnen iſt, würde ſich in einem ſchweren Irrthum befinden. Eng⸗ 
land wird unter allen Umſtänden bei der reinen Goldwährung ver⸗ 
Harren, aber es hat allerdings ein Intereſſe daran, daß andere Völker 
die Thorheit begehen, ihre Goldwährung aufzugeben. Es iſt wunder: 
bar, daß dieſelben Leute, die ſtets bereit ſind, von dem „perfiden 
Albion“ zu reden, diesmal von der Ehrlichkeit Englands ſo ſehr über⸗ 
zeugt ſind. 

1 England herrſcht die Goldwährung, in Indien die reine 
Silberwährung. Indien leidet unter der Silberentwerthung, und 
wenn andere Völker ſich entschließen wollten, zu einer Preisſteigerung 
des Silbers beizutragen, indem fie daſſelbe zu einem hohen Preiſe 
annehmen, jo wird das den Engländern, die an dem Schickſal Indiens 
ſelbſtverſtändlich ein hohes Intereſſe haben, ſehr angenehm ſein. Wenn 
ſich auf dem Continent die Anſicht verbreitet, ein Uebergang zur 
Doppelwährung ſei vortheilhaft, und wenn dieſe Meinung dadurch ge: 
foͤrdert werden kann, daß der Glaube um ſich greift, in England 
theile man dieſe Meinung, ſo wird man dort Nichts verſäumen, einer 
ſolchen Wandelung der Gemüther Vorſchub zu leiſten. Den Eng⸗ 
ländern könnte etwas Vortheilhafteres gar nicht begegnen, als wenn 
man in Deutſchland und Scandinavien ſich bereit erklärte, ihnen 
einen Theil ihres Silbers zu einem höheren Preiſe als dem gegen: 
wärtig auf dem Markt herrſchenden abzunehmen. 

Wer, entgegen dieſen Ausführungen, glaubt, England habe auch 
zur fein Mutterland ein Intereſſe daran und die Abſicht dazu, zum 
Bimetallismus überzugehen, der handelt am klügſten, wenn er ſchweigt. 
Bei jeder Verhandlung befindet ſich der im Vortheil, der den Anderen 
an ſich herankommen läßt, und derjenige im Nachtheil, der ſich in der 
Nothwendigkeit befindet, zuerſt einen Vorſchlag zu machen. Auch die⸗ 
jenigen, welche aufrichtig von der Nothwendigkeit der internationalen 
Doppelwährung überzeugt ſind, werden zugeben müſſen, daß Deutſch⸗ 
land ſich in der vortheilhaften Lage befindet, am längſten warten zu 
können, denn es hat den geringſten Vorrath an überſchüſſigem Silber. 
Gleichviel, auf welcher Seite man in der Währungsfrage ſelbſt ſtehe, 
darüber ſollte man einig ſein, daß Deutſchland bei der Gunſt ſeiner 
Lage den Verlauf ruhig abwarten kann. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Novbr. [Vom Hofe.] Der Kaiſer iſt mit den 
Herren ſeiner Umgebung in der Nacht zum Sonntag im beſten Wohl⸗ 
ſein mittelſt Sonderzuges aus Breslau wieder in Berlin eingetroffen 
und im hieſigen Königlichen Schloſſe abgeſtiegen. Morgens, kurz vor 
7% Uhr, begab er ſich nach dem Bahnhof Friedrichſtraße, um ſich 
dort von der Kaiſerin Friedrich und deren Töchtern zu verabſchieden, 
welche mit dem Zuge um 7% Uhr von dort ihre Reiſe nach England 
antraten. 

Ueber die Abreiſe der Kaiſerin Friedrich wird noch berichtet: 
Ungefähr zweihundert Perſonen hatten ſich eingefunden, um der 


Kaiſerin bei der Abfahrt ihre Ehrerbietung zu bezeugen. Das Publi⸗ 


kum, welches in der Nähe der Treppe ſich angeſammelt hatte, wurde 
durch die zahlreich erſchienene Polizeimannſchaft zurückgedrängt und in 
ziemlicher Entfernung gehalten. Nur zwei in Schwarz gekleidete 
Damen, welche Veilchenſträuße in der Hand hielten, blieben an der 
Treppe ſtehen. 


0 
BF mit der Führung des 1. Oberſchleſ. ans Nr. 22, v. Verſen, 


Neunundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft- 
Unſtalten Beſtellungen anf die Zeitu 


itun 


welche Sonntag einmal, Montag 


n 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Montag, den 19. November 1888. 


der vorletzte Wagen des a unmittelbar an ihn ſchloß ſich der] beauftragt mit der Führ. des 2. Magdeb. Inf.⸗Regts. Nr. 27, v. Alvensleben, 


Gepäckwagen der hohen Rekſenden und ihres Gefolges. Etwa zehn 
Minuten vor acht Uhr betrat der Oberhofmeiſter von Seckendorff den 
Perron. Er ſchritt der Kaiſerin Friedrich voran, zu deren Linken 
Kaiſer Wilhelm, in den Militärmantel mit Pelzkragen gehüllt, den 
Helm auf dem Haupt, einherging. Die Kaiſerin, ſowie die Prin⸗ 
zeſſinnen Victoria, Sophie und Margarethe waren von langen, 
ſchwarzen Schleiern umwallt. Die beiden Damen mit den 
Veilchenſträußchen ſtanden durch Zufall gerade an der Seite, 
wo Kaiſer Wilhelm ging, ſo daß ſie ihre duftigen Spenden, 
welche ſie der Monarchin entgegenſtreckten, nicht zu über⸗ 
reichen vermochten. Die Kaiſerin aber hatte ſie bemerkt; ſie ſchritt 
gerade auf die Damen zu und nahm mit freundlichen Worten des 
Dankes die Blumen aus den Händen der ſich tief Verneigenden ent⸗ 
gegen. Eine Suite von höheren Militärs umgab den Kaiſer. Die 
Kaiſerin ſchritt bis dicht an den Waggon und wandte ſich dann, ihren 
Schleier zurückſchlagend, um. Kaiſer Wilhelm küßte ſie auf beide 
Wangen, ebenſo wie jede ſeiner Schweſtern, bevor dieſelben in den 
Wagen ſtiegen. Kaiſer Wilhelm ſchien ſich in ſehr animirter 


Stimmung zu befinden; er lächelte wiederholt und drückte einer G 


Dame der Hofgeſellſchaft mit einer Verbeugung die Hand. Der Erb⸗ 
prinz von Meiningen hatte ſich mit ſeiner Gemahlin ebenfalls zur 
Verabſchiedung eingefunden. Kaiſerin Friedrich ſtand in der Thür 
des Waggons und ſprach einige Zeit eifrig mit Kaiſer Wilhelm. Kurz 
vor Abgang des Zuges rief ſie noch einmal den Erbprinzen zu ſich 
und küßte ihn herzlich. Als der Zug die Halle verließ, ledte der 
Kaiſer ſalutirend die Hand an den Helm. Die Damen im Publikum 
ſchwenkten die Taſchentücher, die Herren verneigten ſich tief. Die 
Kaiſerin Friedrich und ihre Töchter ſtanden im Waggon und er⸗ 
widerten die ſympathiſchen, herzlichen Abſchiedsgrüße des Publikums 
durch Neigen des Kopfes und Winken der Hand. 


[In der letzten Sitzung der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung! wurde bei einigen Punkten die Oeffentlichkeit ausge⸗ 
ſchloſſen. Wie jetzt aus dem amtlichen Protokoll zu erſehen, handelte 
es ſich in der Hauptſache um eine Glückwunſchadreſſe an die 
Kaiſerin Friedrich, welche zu dem Geburtstage der hohen Frau 
am 21. November überſandt werden ſoll. Die Adreſſe iſt in ihrem 
Wortlaut ſchon feſtgeſtellt. 

[Zum Proceß Geffcken.] Wie verlautet, iſt von Prof. Geffcken's 
Vertheidiger der Antrag geſtellt, den Angeklagten mit Rückſicht auf fein 
ſchlechtes körperliches Befinden aus der Hafk zu entlaſſen. Die Rück⸗ 


fragen, die in dieſen Tagen bei dem Arzte angeſtellt ſind, der in dieſem 


Sommer Geffcken in Bad Laubbach behandelte, ſollen mit jenem Antrage 
in Zuſammenhang ſtehen. 

[Mtlitair⸗Wochenblatt.] v. Viebahn, Oberſtlieut. & la suite des 
Hannov. Füſ.⸗Regts. Nr. 73 und Director der Kriegsſchule in Engers als 
etotsmäß. Stabsoffiz. in das 1. Heli. Inf⸗Regt. Nr. 81 verſetzt. von 
Frobel, Major vom 5. Rhein. Inf:⸗Regt. Nr. 65, unter Stellung u la suite 
dieſes Regts, zum Director der Kriegsſchule in Engers ernannt. Winckler, 
Behr aggreg. dem 5. Rhein. Inſ.⸗Regt. Nr. 65, in dieſes Regt. einrangirt. 
Behrens, ajor vom 3. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 29, v. Kaltenborn, 
Major vom 6. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 68, ein Patent ihrer Charge ver⸗ 
liehen. Schwarz, Hauptmann und Comp.⸗Chef vom 4. Niederſchleſ. 
Juf.⸗Regt. Nr. 51, in das 5. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 65, v. Glaſenapp, 
Hauptmann & la suite des Weſtfäl. Füſilier⸗Regiments Nr. 37 und Comp. 
Führer bei der Unteroffizier-Schule in Potsdam, als Comp.⸗Chef in das 
4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 51, verfetzt. Baron v. Collas, Oberſt⸗ 
licut., beauftragt mit der Führung des Leib⸗Gren.⸗Regts. (1. Branden⸗ 
burg.) Nr. 8, v. Brodowski, Oberſtlt., l mit der Führung des 
1: Bentent: Inf.⸗Regts. Nr. 75, v. Heydwolff, Oberſtlt., tg mit 
der Führung des Anhalt. Inf.⸗Regts. Nr. 93, Goßlar, Oberſtlt., beauf⸗ 
des In 


Oberſtlt., beauftragt mit der Führun ⸗Regts. Prinz Friedrich 


Der für die Kaiſerin beſtimmte Salonwagen war | Karl von Preußen (8. Brandenburg.) Nr. 64, Haberland, Oberſtlieut., 


Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des 1. Weſtfäl. Inf.⸗Regts. Nr. 13, 
v. Schmidt, Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des roßherzogl. 
Mecklenburg. Füſ.⸗Regts. Nr. 90, — unter gleichzeitiger Ernennung zu 
Commandeuren der betreffenden Regimenter, u. Kußſch enbach, Oberſtlt. 
und Commandeur des 2. Brandenburg. Drag.⸗Regts. Nr. 12, v. Roſen, 
Oberſtlt. und Commandeur des Ulan.⸗Regts. Kaiſer Alexander III. (Weſt⸗ 
preuß.) Nr. 1, v. Hellermann, Oberſtlt. und Commandeur des Neu⸗ 
märk. Drag. ⸗Regts. Nr. 3, v. Roſen, Oberſtlt. und Commandeur des 
Oſtpreuß. Kür.⸗Regts. Nr. 3 Graf Wrangel, Graf v. Wartensleben, 
Oberſtlt. und Commandeur des Weſtfäl. Drag.⸗Regts. Nr. 7, Müller, 
Oberſtlt. und Commandeur des Schleswigſchen Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 9, 
Pratſch, Oberſtlt. und Commandeur des Oberſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 21, v. Gizycki, Oberſtlieutenant und Commandeur des 2. Branden⸗ 
burgiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 18 (General⸗Feldzeugmeiſter), 
v. Scheven, Oberſtlt. und Commandeur des Oſtpreuß. Feld⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 1, Frhr. Neubronn v. Eiſenburg, Oberſtlt. und Commandeur 
des 1. Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regts., zu Oberſten befördert. v. Studrad, 
Oberſt und Commandeur des 3. Oſtpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. 4, unter 
vorläufiger Belaſſung ſeines bisherigen Ranges, à la suite des Cadetten⸗ 
corps geſtellt und mit Wahrnehmung der Geſchäfte als Commandeur des 
Cadettencorps beauftragt. Keyler, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsofſiz. 
des 1. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 18, unter Beförderung zum Oberſten, zum 
Commandeur des 3. Oſtpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. 4 ernannt. Frhr. von 
ramer, Major vom 4. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 72, unter Beauftra⸗ 
gung mit den Functionen des etatsmähigen Stabsoffiziers, in das 
1. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 18 verſetzt. Frhr. v. u. zu Egloffſtein, Major 
vom 4. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 72, zum Bats.⸗Commandeur ernannt. 
v. Trebra, Oberſt und Commandeur des 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. 
Nr. 46, unter Stellung à la suite des Regts. zum Commandanten von 
Neu⸗Breiſach, Krahmer, Oberſtlt. und Abtheil.⸗Chef im Großen General⸗ 
ſtabe, unter Entbindung von dem Commando bei dem Generalſtabe der 
Commandantur von Königsberg i. Pr., zum Commandeur des 1. Nieder⸗ 
ſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 46, Rothe, Major vom Großen Generalſtabe, 
unter Beförderung zum Oberſtlt., zum Abtheil.⸗Chef im Großen General⸗ 
ſtabe ernannt. Bauer, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 2. Schleſ. Jäger⸗ 
Bat. Nr. 6, in das 5. Rhein. Inf.⸗ Regt. Nr. 65 verſetzt. Giebeler, 
Hauptm. vom Rhein. Jäger⸗Bat. Nr. 8, als Comp.⸗Chef in das 2. Schlei. 
Jäger⸗ Bataillon Nr. 6 verſetzt. Gottſchalck, Oberſtlieutenant und 
Commandeur des Bad. Train⸗Bats. Nr. 14, v. Ehrhardt, Oberſtlt. 
und Commandeur des Schleswig⸗Holſtein. Train⸗Bats. Nr. 9, v. Bercke⸗ 
feldt, Oberſtlt. und Commandeur des Hannov. Train⸗Bats. Nr. 10, 
ein Patent ihrer Charge und zugleich der Charakter als Oberſt verliehen. 
v. Unruh, Sec.⸗Lt. vom 1. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 4, in das Litthau. 
Ulan.⸗Regt. Nr. 12 verſetzt. v. Henning auf Schönhoff, General⸗ 
Major und Commandeur der 25. Inf.⸗Brigade, v. Keſſel, Gen.⸗Major 
und Commandeur der 26. Inf.⸗Brig., Melms, Gen.⸗Major und Com⸗ 
mandeur der 38. Inf.⸗Brig., in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche, als 
Gen.⸗Lieutenants mit Penſion zur Disp. geſtellt. 

Kaiſerliche Marine. Frhr. v. Seckendorff, Capitän zur See 
und eee Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, à la suite 
des Seeoffiziercorps, behufs definitiver Verwendung im Hofdienſt, mit 
Penſion zur Dispoſition geſtellt; derſelbe iſt fortan, mit der von ihm bis⸗ 
her getragenen Uniform, bei den Offizieren à la suite der Marine zu 
führen. Frhr. v. Senden⸗Bibran, Capitän zur See, unter Entbind. 
von dem Verhältniß als Chef des Stabes des Commandos der Marine⸗ 
ſtation der Oſtſee, zum Flügeladjutanten Sr. Maj. des Kaiſers u. Königs 
ernannt und bis auf Weiteres zur Dienſtleiſtung bei dem Milit.⸗Cabinet 
commandirt. 2 

[Die höhere Mädchenſchule.] Das neueſte Heft des „Central⸗ 
blatts für die geſammte Unterrichtsverwaltung in Preußen“ enthält 
eine vom 18. September d. J. datirte, von dem Cultusminiſter 
unterzeichnete Widerlegung der in der Denkſchrift „die höhere Mädchen⸗ 
ſchule und ihre Beſtimmung“ enthaltenen Anklagen gegen die höheren 
Madchenſchulen und die Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalten in Preußen, 
welche im Weſentlichen lautet: 

Zu meinem Bedauern habe ich in dieſer Denkſchrift ebenſo wenig wie 
in Ihrer gefälligen Vorſtellung ſelbſt en einen thatſächlichen Beweis 
für Ihre 4 Anklagen gegen die Mädchenlehrer, oder auch nur eine 
Andeutung über die Wahrnehmungen, auf welchen Ihre Urtheile beruhen, 


gefunden. Ich bin daher nicht in der Lage geweſen, Ihren Beſchwerden, 
welche — ſoweit ſie nicht aus den angeführten, bis zum Jahre 1810 zurück⸗ 


Nachdruck verboten. 
Zu den Preußen. (30) 
5 sn Br Dorfgeſchichte von J. Regnery. 
er Etienne hob mitten im Tanze das Mädchen, das die linke 
En 2 Af er nee kan nn e mit einem 
uchzer a e die Em 
auf den Mund, der willig empfing. porgehobene voll und derb 
Der „Heidenpeter“ blies grade einen ſchrillen Triller, der Tanz 
war zu Ende, und nebenan zwei Zimmer, allwo viele Tiſche, Bänke 
und Stühle warteten und — ein Faß Wein. 
Der Wirth „au cheval blanc“ hatte ſich über Gebühr gefputet. 


Der Etienne wiſchte mit dem Aermel den tropfenden Schweiß von 
der Stirn und ſetzte ſich, ſeine Tänzerin an der Hand haltend, auf 
einen Stuhl am geöffneten Fenſter. 

Die Catherine, die ſtolze Tochter des Vamont, der weitab in der 

Backſtube ein Spielchen Piquet zu Dreien ſpielte, ſetzte ſich unge⸗ 

heißen auf den Schoß ihres Tänzers und trocknete ſich mit dem 

ſchneeweißen Taſchentuche das Geſicht, den rechten Arm um die Schulter 

= ger 5 = 2 nicht gegen Anſtand und 
rauch, ade jo ſaßen die Ta 8 

Unks und vorne. nzerpaare faſt alle, rechts und 

Und nach dem Tanz. nach einem Hochzeltstanz, wer will da 
wehren einen Kuß in Ehren? 

Feurig, wie nur unter ſeinesgleichen ein „ſaftig“ Hofmädchen 
thun kann, umſchlang nun die Catherine den Etienne, ſich dem 
berauſchenden Augenblicke hingebend, rüttelte und ſchüttelt ihn aus 
Leibesträften und hing den heißen Mund an feine Lippen: Da, 
Etienne, ich geb dir wieder, was du mir mitten im Tanz geholt 
haſt, ohne mich zu fragen. Da, noch einen, ſie ſollens in Gottes 
Namen alle ſehen, was liegt mir daran. Du biſt ein Bub, wie 
keiner, ja, das biſt du! Und ich bin die Catherine Vamont, die 
braucht ſich nicht zu geniren, wenn ſie nicht will! 

Der Heidenpeter lockte nebenan mit feiner Clarinette. Der „ver: 
luſtirt“ gern das Jungvolk, und ift keiner von den Spielleuten, die 
im n blaſen kur ee — 

es flürmte einem haſtigen Trunke aus den erſten beſten 
es — wi Er pe an 

tienne ſchrie in zuſammen und tief mit obenem 
Arm: Peter, m’ Kiſſentanz! ihr Buben, m’ Kiſſentanz! N 


Ja, ja, n' Kiſſentanz! riefen die Buben wirr und freudig durch⸗ 
einander, während die Mädchen klopfenden Buſens die Arme der 
Burſchen preßten. 

Denn nun ſucht ſich erſt recht zuſammen, was zu einander 
ehört! 3 

2 45 Etienne ließ die Catherine los und ſtellte ſich mitten ins 
Zimmer, das Commando übernehmend. 

Silence! Die Maidel auf die rechte Seit, und die Buben auf 
die linke Seit. Und aufgepaßt: Zuerſt kommt das Brautpaar, das 
iſt Brauch. Der Aufforderung wurde bereitwilligſt Folge gegeben. 

Und nun ſpielte der Heidenpeter mit feinem Mädchen eine Tanz: 
melodie eigens für das Brautpaar, bei der die Buben und Mädchen 
in die Hände klatſchten und dazu fangen; 

err Schmitt, Herr Schmitt, 
Jas bringt das Mädchen mit? 
Ein Schleier und ein Federhut; 
Der ſteht dem Mädchen gar zu gut, 
Ein Schleier und ein Federhut, 
Der ſteht dem Mädchen gut. 1 

In der Mitte des Zimmers lag ein ſchneeweißes, mit rothe 
Spitzen umſäumtes Bettkiſſen, um welches die Neuvermählten herum⸗ 
tanzten. 

Der Heidenpeter jauchzte hellauf mit der Clarinette, und der erſte 
Tanz war zu Ende. 

Braut und Bräutigam knieten ſich auf das Kiſſen und küßten 
ſich. Der Capitain trat zu dem Heidenpeter und reichte ihm ein blin⸗ 
kendes Fünfmarkſtück, denn es gebührt ſich, daß man ſich nach einem 
Kiſſentanz bei dem Spielmann meldet. Braut und Bräutigam, die 
hat der Paſtor zuſammengethan, da braucht man nicht zu „ſpitzen “. 

Nun aber kommt erſt der eigentliche Kiſſentanz, wie er hüben und 
drüben an der Wand ſehnſüchtig erwartet wird. Wiederum ſetzte der 
Heidenpeter die Glarinette an den Mund, und nun tanzte die glück⸗ 
liche Braut, das Kiſſen mit beiden Händen vor ſich hinhaltend, eine 
einzige Walzertour, ſich dabei im Kreiſe umſehend. Ah, dort ſteht 
ia der Hofbube von St. Charles, der vorhin den Brauiſchuh für das 
unerhörte Geld von fünfzig Franken erſtanden hatte. Dem gebührt 
zuerſt die Ehre! Die Braut warf das Kiffen vor feine Füße und 
kniete ſich auf daſſelbe, lächelnd zu dem Burſchen emporblickend. Der 
Etienne leiſtete der ſtummen Aufforderung Folge, ließ die Knee eben: 
falls auf das Kiſſen nieder und küßte die Braut auf die Wangen. 
Dann ſtand er auf und — ah, der Hofbube von St. Charles — 
warf dem Heidepeter ein funkelndes Goldſtück hin. 


= 


Daß der kecke Hofbube der von der Braut ausgezeichnete fein 
würde, hatten die Buben und Mädchen erwartet. 

Aber nun wird's erſt ſchön, jetzſonner kommen die Leut zu⸗ 
ſammen, die ſich das ganze Jahr auf der Straße ausweichen. Elienne 
hob das Kiſſen auf, hielt es mit ausgeſtreckten Armen vor ſich hin 
und tanzte nach der Spielmelodie einen meiſterhaften Polka. 

Alles ſchaute nach der Catherine, die glückſelig und ſtrahlend 
mit vorgeſtrecktem Fuß des Augenblicks harrte, in dem das Kiſſen 
vor ihre Füße fallen und ſie der ſtolze Bube mit beiden Armen auf 
den zarten Federn umfaſſen und küſſen ſollte. Das wäre ja nach 
all dem, was heute, und erſt recht an dieſem Abend vorgefallen, ganz 
natürlich. Aber dann — ſo gelobte ſich die Catherine im Stillen — 
ſollten fie auch alle ſehen, daß fie und der Etienne wirklich und feſt 
zuſammengehoͤrten; denn die Catherine gelobte, daß fie mit Um: 


gehung des Gebrauchs das Kiſſen bei dem ihr zukommenden Tanze 


beileibe nicht vor einen fremden Buben, ſondern wieder vor den 
Etienne werfen würde. Sie koͤnnen alle miteinand denken, ſo viel 
wie ſie wollen; iſt mir grad recht ſo. 

Aber was iſt denn das? Der Hofbube hatte ſchon einmal in 
der Runde getanzt und rief nun dem Spielmann zu: Peter, ſpiel, 
bis ich aufhoͤr! 

Das iſt doch bei Gott unerhört! murmelten die Buben, wenn 
das ſo fort geht, kommen wir nicht an die Reihe. Betiſen! Die 
Catherine aber lachte voll Vergnügen in ſich hinein: ja, den kennt 
ihr noch alle zuſammen nicht. Der will was Apartes. Und wenn 
er noch zehnmal herumtanzt, dann iſts grade recht. Das thut der 
mit Fleiß und das thut er, um effet zu machen, alles für mich. Es 
iſt ein Stolz für mich, ja ein Stolz. Aber der Etienne tanzte nicht, 
um effet zu machen, dem Buben graulte vor ſich ſelber und noch 
mehr vor der Catherine, ganz auf einmal. Es ſind am End vom 
Zipfel Narrheiten, die die Catherine und ich mit einander machen, 
ja, ja, die ſind's. Aber doch, vor wen ſoll ich das Kiſſen hinwerfen? 
Vor Niemand anders als vor die Catherine; ja, das muß ich, bins 
ſelber aber ſchuld. Es giebt Leute, die in mißlicher Lage die Hände 
in den Schooß legen und auf ein Exeigniß warten, das mit einem 
Schlag alles zum Guten und Beſten wenden foll, ſei dieſe Hoffnung 
nun geſetzt auf ein Lotterieloos, oder auf einen ledigen, millionen⸗ 
reichen Onkel in Amerika, oder auf ein unbeſtimmtes Etwas, das 
in den Wolken hängt. Dieſe gehirnſchwundigen Leute ſitzen und 
ſiten, und vergefien das Arbeiten. Es find bedauernswerthe 
Menſchen. Fortſetzung folgt.) 


1 


— 


2 


iterariſchen Queen der Denkſchrift einfach übernommen ſind, 


1 
— eine beſtimmt locale Grundlage zu haben ſcheinen, näher zu treten. 


Außerdem kann ich nicht unbemerkt laſſen, daß zwiſchen Ihrer gefälligen 
Vorſtellung, namentlich aber den beiden e welche an dieſelbe 8 5 
n: 


knüpft werden, und der Denkſchrift ein weſentlicher Unterſchied von p 
cipieller Bedeutung beſteht. n 

„Während nämlich Ihre beiden Anträge ſehr wohl Berückſichtigung finden 
können, ohne daß die preußiſche Unterrichtsverwaltung genöthigt würde, 
in den Gang ſtetiger, gedeihlicher Entwickelung einzugreifen, welchen die 
höhere Mädchenſchule ſeit einem halben Jabrbu 

die Denkſchrift einen „Syſtemwechſel“ und geht fo weit, ſich das vor zehn 


Jahren niedergeſchriebene Wort einer außerpreußiſchen Schriftſtellerin anzu⸗ 


eignen: „Alle auswärtigen Nationen entſetzen ſich über unſer weibliches 


Erziehungsſyſtem, und es wäre endlich Zeit, auch in Deutſchland . der 
iete 
fern zu halten, das faſt ausſchließlich ihnen gehört“; ein Ausſpruch, der 


mittelalterlichen Gewohnheit zu brechen, die Frauen von einem 
— beſte Illuſtration durch die Thatſache erhält, daß im Jahre 1886 an 

en damals vorhandenen 185 höheren Mädchenſchulen der Monarchie 926 
Lehrerinnen thätig waren. 

Während endlich Ihre gefällige Vorſtellung nur eine größere Betheiligung 
der Lehrerinnen an dem wiſſenſchaftlichen Unterrichte der Oberklaſſen 
wünſcht und namentlich ange daß Religion und Deutih in Frauen: 
band gelegt (werde, verfichert die Denkſchrift, daß die Religion und das 
Deutſche — auch die Geſchichte, wenn ſich eine geeignete Perſönlichkeit 
findet — nur in Frauenhand gehören und ſie giebt dafür eine Begründung, 
welche — wenn ſie als richtig anzuerkennen wäre — dahin führen müßte, 
die Zweckmäßigkeit und die ſegensreiche Wirkung des Conrfimandenunter⸗ 
richtes bei den Mädchen in Frage zu ſtellen. 

Ew. Hochwohlgeboren werden es daher begreiflich finden, wenn ich mich 
eines näheren Eingehens auf die Ausführungen der Denkſchrift enthalte. 

Was nun Ew. 1 Anträge ſelbſt anlangt, ſo iſt mir 
nicht erfündlich, was ſeitens der ſtaatlichen Unterrichtsverwaltung noch ge⸗ 

n könnte, um dem weiblichen Element eine größere Betheiligung an 
dem wiſſenſchaftlichen Unterrichte auf Mittel⸗ und Oberſtufe der öffent: 
lichen höheren Mädchenſchulen zu geben. 

In Gemäßheit der Prüfungsordnung vom 24. April 1874 hat jede 
Bewerberin, welche die Cebrbefäbigung für die höheren Mädchenſchulen 
erworben hat, damit auch die Befugniß zum Unterrichte in den Oberklaſſen 


ndert verfolgt, verlangt 


fo iſt damit ein Weg gezeichnet, welchen die Unterrichtsverwaltung nicht 
einſchlagen kann. 

geſehen von den ſchweren Bedenken, welche der beſchriebene Bildungs⸗ 
gang im Uebrigen gegen ſich hat, abgeſeben von der Schwierigkeit, welche 
es bereiten würde, die Anſtalten zu beſchaffen, auf welchen ſich die jungen 
Mädchen für das „ſcharfe“ Aufnahme⸗Examen vorbereiten können, ſo 
würde die verlangte ununterbrochene ſiebzehnjährige (vom 6. bis an 
23. Jahre) Lernarbeit die jungen Mädchen körperlich ſchwächen, geiftig 
überreizen und außerdem ſehr leicht dem Familienleben entfremden. Da 
ferner nur wenige Mädchen in der Lage ſein dürften, die Koſten eines ſo 
langen Bildungsganges zu tragen, ſo würde der jetzt jeder ſtrebſamen 
Lehrerin ermöglichte Zutritt zu dem Unterrichte an den Oberklaſſen höherer 
Mädchenſchulen das Vorrecht weniger Lehrerinnen werden und die große 
Anzahl verwaiſter Töchter von en Lehrern, Aerzten, Richtern, 
Verwaltungsbeamten, welche jetzt in der Erziehung und dem Unterrichte der 
Mädchen aus den höheren Ständen eine ehrenpolle und ſegensreiche 
Thätigkeit gefunden haben, würden darauf gewieſen, dauernd entweder 
nur in Unterklaſſen oder nur in techniſchen Gegenſtänden zu unterrichten. 
Andererſeits aber würde der vorausſichtliche Mangel an einer genügenden 
Anzahl vollberechtigter Oberlebrerinnen dahin führen, daß der Unterricht 
an den höberen Mädchenſchulen in erheblich weiterem Umfange als jetzt 
in die Hand von Lehrein fiele. Es würde demnach leicht gerade auf dem 
von Ew. Hochwohlgeboren vorgeſchlagenen Wege das Gegentheil von dem 
erreicht werden, was Sie beabſichtigen.“ g 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 16. Novbr. [Für die Lehrkanzel Bamberger’s] werden 
in Profeſſorenkreiſen nunmehr bereits Namen genannt. Das Profeſſoren⸗ 
Collegium iſt * noch nicht zur Beſchlußfaſſung gelangt, indeß follen 
ihm, wie das „N. W. Tgbl.“ vernimmt, folgende Vorſchläge unterbreitet 
werden: primo loco der Kieler Profeſſor Dr. Heinrich Irenäus Quincke, 
secundo ſoco Prof. Ludwig Lichtheim und tertio loco der hieſige Prof. v. 
Schrötter. Am wenigſten Ausſicht, der Nachfolger Bamberger's zu werden, 
hat, da er blos Specialiſt für Laryngologie iſt, wohl Dr. v. Schrötter, am 
meiſten — vorausgeſetzt, daß er annimmt — Dr. Quincke. Dieſer iſt der 
Sohn des noch jetzt in Berlin lebenden Geheimen Medicinalraths Quincke, er 
ſtudirte in Heidelberg, Würzburg und Berlin, wo er 1863 promovirte und 
1870, erſt 28 Jahre alt, ſich habilitirte. Als Profeſſor lehrte er zuerſt in 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 19. November. 
e Stadtverordneten⸗Verſam Di 
ordneten⸗Verſammlung am er Ae der e, — a 
»Das ſächſiſche Königspaar reiſt nebſt Gefolge hente Abend von 
Sibyllenort über Mochbern⸗Kohlfurt nach Dresden zurück. Die Reiſe er⸗ 
folgt mittelft des fahrplanmäßigen Abendzuges, welcher von Sibyllenort 
um 9 Uhr 42 Min. abfährt. Auf dem biefigen Oderthorbabnbofe haben 
die hohen Herrſchaften einen Aufenthalt von 12 Minuten, da der Zug 
um 10 Uhr 3 Min. Abends hier ankommt und der Anſchlußzug nach 
Mochbern erſt um 10 Uhr 15 Min. weiterfährt. Von dort findet die 
Weiterreiſe mit dem Courierzuge ſtatt, welcher Dresden um 3 Uhr 55 Min. 
erreicht. Außer den beiden Salonwagen der königlichen Gäſte wird dem 
Zuge noch ein Wagen 1. und 2. und ein Wagen 3. Klaſſe für das Gefolge, 
ſowie ein Güterwagen für das Gepäck beigegeben werden. Dieſe Wagen laufen 
von Sibyllenort bis Dresden durch und werden zu dieſem Zweck auf den 
Uebergangsſtationen in die entſprechenden Züge eingeſtellt werden. Von 
Seiten der Eiſenbahnbebörden werden Mitglieder der Betriebs⸗Aemter 
den Zug begleiten. — Die Prinzeſſin Mathilde von Sachſen ift bereits 
am vergangenen Freitag mit dem fahrplanmäßig um 2 Uhr 1 Minute 
Nachmittag von Sibyllenort abgehenden Perſonenzuge nach Dresden 
zurückgelkhrt. Die Prinzen Georg und Auguſt von Sachſen trafen am 
vorigen Sonnabend Nachmittag, von Sibyllenort kommend, zu Wagen 
hier ein und ſetzten um 10 Uhr 30 Minuten vom Centralbahnhofe aus 
mit dem Courierzuge ihre Reiſe nach Dresden fort. 
* Oberlandesgerichts⸗Präſident von Kunowski begieb 
zu einer — — nach Beulen OS. 1 ER 
N. Die Conſtitutionelle Bü ſſource arrangirte am 16. No⸗ 
vember cr. im Saale des Concerthauſes zur Feier der Anweſenheit des 
Kaiſers ein Feſt⸗Concert. Die Capelle, unter abwechſelnder Leitung der 
. Werner, brachte ein 1390 0 


derſelben erlangt, und es iſt mir kein Fall bekannt geworden, daß von] Bern, von wo er nach fünffähriger Thätigkeit nach Kiel berufen wurde. — — 8 — 
Aufſichts der Zulaſſung einer Lehrerin zu ſolchem Unterrichte — Dr. Lichtheim, ein geborener Breslauer, wurde 1876 Privatdocent „ 1 4 ulla an 
erg gone oder Hinderniſſe entgegengeſetzt worden wären. Nach einer] in feiner Bateritadt, 1877 Extraordinarius für Kinderkrankheiten in Jena, Prolog „Willkommen: Deuiſcher Kaifer!" von dem Verfaſſer vorgetragen. 
non mir in neueſter Zeit tellten lagen denn den ein Jahr ſpäter Profeſſor der mediciniſchen Klinik in Bern. Später iſt] Nach dem Hoch anf den Kaifer fangen alle Anwefenden die National- 


Sela unden ned W nac 240 Chunben in der Hunt van dehrer ben. 
arbeitsſtun v w ich 219 S n in de i x 
go 9 —— in der von Lehrerinnen 


chulen der Monarchie wurden 


erhebliche Maße 
m 
Eine Ausnahme 


und in einigen anderen großen Städten, und kann ich Ew. Hoch⸗ 
wohlgeboren und den Mitunterzeichnerinnen Ihrer Borſtellung nur 
—— a ar ichen Wünſche den ſtädtiſchen Behörden dieſer 


indeß in dieſen Städten noch beſondere 


e die Privatſchulen auf 
der Eltern zu nehmen veranlaßt und im Stande ſind, liegt dem⸗ 

Vorausſetzung nahe, daß gerade dieſe den Unterricht der Lehrer 
miſſen wollen. 


bfgeboren und die Mitunterzeichnerinnen Ihrer Vor⸗ 
ch rg „daß von Staatswegen 
zur Ausbildung wiſſenſchaftlicher Lehrerinnen für die Oberklaſſen der 


ern zung Lehrerinnen, 
Unterjtt 


anſt en zur ung von Lehrerinnen nicht nur in techniſchen 
Fächern, ſondern auch in Wiſſenſchaften aus ſtaatlichen Mitteln gefördert 
worden, es wird auch ferner oweit es der Stand der be: 


Wenn 2 — a nm img gemacht wird, es ſolle 
bereits enden Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalten 
= ähule“ nach dem Muſter 


n ng 
gen die Berechtigung zur „Anſtellung in Oberklaſſen“ erlangen, 


Kleine Chronik. 


Dem greifen Abgeordneten Dr. Herbſt ift am Sonnavend im 
Wicner Abgeordnetenbauſe ein Unfall zugeſtoßen. Er hatte in der 
Restauration des Hauſes unter befreundeten Parteigenoſſen ſich nieder⸗ 
— um einen Imbiß zu nehmen. Im eifrigen Debattiren mit feinen 


achbarn geſchah es ihm, daß er ein kleines Stück vom Geflügel verſchluckte, 
das ihm — wie man im Volksmunde 


u ſagen pflegt — in die unrechte 
Kehle kam. Es gab einen Moment . Angſt. Inzwiſchen waren 
die Tiſchnachbarn von ihren Sitzen aufgeſprungen, man fürchtete Ar 
rief nach den ärztlichen Capacitäten des Hauſes, und es vergingen eini 
peinliche Minuten, bis ſich das Uebel beſeitigen ließ. Glücklicherweiſe 
verlief der ganze Zwiſchenfall ohne böſe Folgen, und ehe die Aerzte Zeit 
hatten, ihre Hilfsaction zu beginnen, hatte ſich der Patient ſelbſt geholfen, 
und die Urſache des Uebels war verſchwunden. immer in ähnlichen 
Fällen, da die ganze Sache glücklich verlief, gab es nachträglich über die 
Scene der großen Verwirrung, die ſich unter den Hilfebringenden ſelbſt 
abgeſpielt hatte, große Heiterkeit. Viele Tiſchnachbarn des Patienten 
wollten ihm, ohne Unterſchied der Partei, durchaus eundſchaftlich auf 
Rücken Hopfen, um ihm die Entfernung des veeſchluckten Biſſens zu 
erleichtern, und hätten wohl unbarmherzig auf den bert unten. dena 
tavier e er wenn Andere ſie nicht davon abgehalten hätten. Auch 
Herbſt ſelbſt, der ſeit Jahren gewohnt iſt, ſich ſeiner Haut zu en, 
machte heftig ablehnende Bewegungen. Fernerſizende wußten wieder nicht, 
was dieſe a Scene bedeuten follte, und eilten herbei, um 
Frieden zu ſtiſten. rend Geſchrei und Verwirrung fortdauerten, 
machte ein Glas Waſſer, das der Patient raſch hinunterſtürzte, aller Be⸗ 
drängniß ein Ende, und die Herbei n begnügten ſich damit, dem 
Geretleten ihre Glückwünſche darzubringen. Da aber zufällig der erſte 
Mediciner, der zur Hilfe lam, der jungezechiſche Abg. Dr. Engel war, iv 
ließen es ſich die Clericalen nicht nehmen, zu ve „die Rettung des 
Hberafen Dr. Herb doch nur einem Engel zu danken geweſen. 
Dr. Herbſt befand ſich Nachmittags wieder ganz und —— mit 
gewohnter Pflichttreue ſchon Abends wieder im Budget⸗Ausſchuſſe. 


ib. Corr.“ erzäblt 

Fü der Zoll. Der „Han 

ichte: m W. October, als dieſelbe (die Frau 

n Sant 5 e ihre Einkäufe an Delicateſſen bei der 

va Inghirami und Block und anderen großen 
weg 


weiche wegen des erwarteten Beſuches des Kaiſers 

ae e mitgenommen werden mußten. den verſchledenen 
acketen im langte die Frau Fürftin um eine Minute a 5 — 
um den Eiſendahnzug benutzen zu können. Die Pauſe von ca. nden 


Arges, 


rſtin Bismarck und 


* Ge 
iede 


Lichtheim nach König übergeſiedelt. Er zählt beute 45 Jahre. — 
Uebrigens iſt das Cultusminiſterium an die Vorſchläge des Profeſſoren⸗ 
Collegiums nicht gebunden. 


— — ————n — — — BETTEN 
Telegraphische Witterungsberichte vom 18. November. 


Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 


Hymne. 
„Die neue Breslauer Fleiſcher⸗Innung hielt am 13. d. M. i 
f SET 

8 N 1 . i 
Br er wurde auch die Schlachthof⸗ 
Prägung von Feſtmünzen in Hamburg. 


Zeitungen iſt die Zach ch gegangen, daß anläßlich des ach alle 


Beobachtungszeit S Uhr Morgens. Hamburgs Zweimarkſtücke i ie Bildnif 
8 geprägt ſeien, welche die Bildniſſe des hochſel. 
88 2 Kaiſers ine und des Kaiſers Wilhelm II. mit entſprechenden Um⸗ 
833183 8 | ſchriften aufweiſen. Ein Bewohner von Oels hat ſich, um in den Beſitz 
Ort 25 — 838 8 Wind. Wetter. Bemerkungen. folder Stücke zu gelangen, an einen Freund in Hamburg gewendet, jedoch 
„u 38 883 die Auskunft erhalten, daß eine Ausprägung von Münzen, bezüglich deren 
r em die — ne — ng mg ten Dentſch⸗ 
Fi ; = 7 3 ands gerichtet wurden, nie unden habe. Zum an das 
— — — | = — 2 — | wichtige Ereigniß feien, wie die „Locom.“ berichtet, in der Münzſtätte nur 
Christiansund 713 1 |WSW8 bedeckt. ſieben Deukmünzen 5 worden, welche auf der Vorderſeite die 
Kopenhagen 748 6 |WSW 4 Regen. Bildniſſe der beiden Bürgermeiſter, unter denen der Anſchluß ſich voll⸗ 
Stockholm . 740 3 804 bedeckt. zogen, auf der Rückſeite eine Anſicht des neuen Freihafens zeigten. f 
Haparanda. 732 —4 NNO 2 bedeckt. + Unglücksfall. Die verw. Lehrersſrau Caroline Wallor wurde 
Petersburg. | 738 4 ISW 3 j vedeckt. Donnerstag Nachmittag 5 Uhr beim Ueberſchreiten des Fahrdammes auf 
Moskau 750 3 Sw 3 ſdedeeckt. der 1 10 Ran 3 kae Boden . — 
rau er! i dem Aufprall au np > einen Rippenbruch, 
—1.— 765 | 10 88 5 — | er ſchwere Contuſionen am ganzen Körper. 
1 760 8 W 2 heiter. —e Unglücksfälle. Der Knecht Auguſt Teuber aus Gnichwitz, Kreis 
— 754 6 [WNW 5 b. bedeckt. Breslau, wollte während des Fahrens die Lenkleine, die in Unordnung 
Hamburg 756 4 |WSW 3 heiter. gerathen war, wieder zurechtlegen, wurde indeß dabei von einem Rade 
Swinemünde..| 75! 4 ISW 5 Ibedas 2 — um, use 
SSS 747 8 NW. 5 Regen wit, Kreis Ohlau, wurde von der Locomotive eines Eiſenbahnzuges, der 
a — re er nicht ſchnell genug ausweichen konnte, erfaßt und demnächſt über den 
Paris er> 767 9 SW ‚bedeckt. Bahndamm hinabgefchleudert. Der Mann trug dadurch ſchwere Quetſch⸗ 
Münster 11 3 fe 1 jwolkenlos: wunden am Kopfe und ſionen der Bruſt davon. — Der 5 Jahre 
Karlsruhe 765 9 SW 4 bedeckt. alte Knabe Jobann Schmigalle, Sohn einer Arbeiterwittwe zu Grumwitz, 
Wiesbaden 764 9 2 bedeckt. Kreis Groß⸗ Wartenberg, kam auf eine nicht aufgeklärte Weise mit der 
München 766 5 ISW5 Ih. bedeckt. rechten Hand in das Getriebe einer Siedemaſchine, an der feine Mutter 
Chemnitz 762 5 |WSW 5 |bedeckt, arbeitete. Dem Kinde wurden ſämmtliche Finger zerriſſen. — Als der 
Berlin 758 6 . heiter. auf der Hirſchſtraße wohnende Kutſcher Paul Trink, während er auf dem 
Wien 767 | —2 801 Regen. 1 Wagen jtand, die Dede über ſein Pferd legen wollte, glitt er aus und 
Breslan 760 5 SW4 bedeckt. — 5 ſo — auf das Straßenpflaſter hinab, daß er eine 
Isle , Aix 771 F ıWSW 3 bedeckt. Gehirnerſchütterung erlitt. — Der 12 Jahre alte Knabe Richard Schneider 
Fa 767 9 jos0 2 wolkig. | u Fe zu ——— — iu * den u 
: f en en geworfen holen, ndeß au 2 
Triest +- i Fra ede werde ind 300 ſich ſchwere Berletungen am Geſicht, ſowie 
Vebersicht der Witterung. Brüche bei 1 . — echt Scholz aus Schrieg⸗ 


Das gestern erwähnte Minimum ist, an Tiefe unverändert, nach 
dem Weissen Meer zu fortgeschritten. Das heute ‚über Siebenbürgen 
liegende Maximum hat eine Höhe ven nur 772 mm. Ueber Deutsch 
land ist, bei nunmehr allgemein, die Normale übersteigender Tem- 

eratnr, die Bewölkung veränderlich und wehen meist an der 

seekäste noch stürmische, südwestliche Winde; vielfach fiel gestern I 
Regen. Obere Wolken ziehen über Nordwest - Deutschland aus Nord- 
west, über Süddeutschland aus Südwest. Ueber Irland fällt das Baro- 
meter aufs Neue. 


rer 

chine 
0 rechten Arm. n 
Klinik ärztliche Hilfe zu Theil. 


bis zur Abfahrt des nächſten Zuges wurde mit einer Spazierſahrt nach] des deulſchen Cartelvereins darf frei thun, was jenen verboten iſt? Man 
dem Freihafengebiet ausgefüllt; da, auf der Rückfahrt ftellt ſich plötzlich] ſage nicht, hier ſei der laufende Contract nicht verletzt. Die „ mo — 45 
ein Zollbeamter an den Wagen und 9 die Zollgebühren für die im] Wirkung von 28000 Mark Dritteljahresgage beginnt nicht erſt am den 
Wagen befindlichen Waaren. Weder die Verſicherung, e Waaren racttage. Ableitendes Staubaufwirbeln und ER das 
in Hamburg eingekauft, noch die Bemerkung der begleitenden Dame, daß] macht uns durchaus nicht irre er Vernünftige * Treſſe 
die Eigenthümerin Frau Fürſtin Bismarck ſei, konnten den Beamten in] kaiſerliche Geld gegen die Intereſſen der ſtabilen ncartel auf. 
feiner Dienſtpflicht irre machen, der Zoll mußte bezahlt werden und die] geführt werden kann — dann löſe man g das 8 


Don alle Caicedo befindet ſich, 


Der verunglückte Seilküuſtler. aller Gefahr. Caicedo ſah 


a — melden, berauszurücken, indem er vor dem 


fü „ mit der der S % 11358 g . 
RE n klärte, er ei „auf Straße (lies Seil) auss 
e dt (eine e Wiederherſtellung iſt nicht mehr zu zweifeln. 
Seine Gattin weilt 


ne 1 WERTET — Tr nn F 
lichen Vorprüfung zur Herbſtzeit legt ein Proſeſſor der 


Herzog Max in Baiern, welcher am Donnerstag in Tegernſee ge: 
ſtorben 1551 batte vor Jahren viel Freude am Zeichnen bumoriftiiger 
Bilder. Mancher Beitrag von ſeiner Hand erſchien in den „Fliegenden 
Blättern“, unter andern das vielbeladhte Bildchen: „Mein Ideal“. Der 
Tert zu dem Bilde lautete: „Mein Ideal iſt ein Weſen von klaſſiſcher 
Schönheit: Eine Frau mit einem Auge von herrlicher Tiefe, mit einen 


Ohr, wie es kleiner und wohlgeformler nicht mehr exiſtirt, mit einem andidaten ein großes Herbarium vor, ſchlägt eine beliebige 

155 wie man ihn zierlicher wit mehr finden dürfte, mit einer Hand, | Seite deſſt auf und erſucht den idaten, die Pnanze nach ihrem 
wie fie zarter und weißer nicht fein lann.“ Aufs Höchſte gejpannt, tab Namen, ihrer Klaffenzugehörigfeit u. ſ. w. nüher zu 2 Der 
Ideal kennen zu lernen, wendete der Leſer raſch das — — . Prüfling betrachtet die Pflanze ER gaht 1a ſchüchlich 
nun das von Herzog Mar gezeichnete „Ideal“: Eine Frau zur Antwort, daß er nur lebende Pflanzen erkennen könne. „So, ſo,“ 
einem Ohr, einem Fuß und einer Hand. entgegnet der Examinator, „dann bitte, kommen Sie im Sommer 


wieder! 


Aus Nußland. Ein Ruſſe verwaltete eine große Eiſenbahn im 
un. sc Des am . die — m 
nehmen, a gelang ihm auf keine Meile. n 

finnig und lehnte alle Bo e ab. Dieſer bezog 


Pre enigen des Nuſſen. Beide ſahen 
— ar — r t Ind bene 5 ganz gemüthlich, aber die An⸗ 


Amerikaners w 


erſcheint 
as 
4 f 


; : ter der Direction 
Berta v. Piſtor, die im Breslauer Lobeihenter unter der n 
des Herrn rien mehrere Jahre hindurch thätig war, 80 dieſer Tage 
in Hamburg, wo fie am Stabühenter engagirt war, geſtorben. 
en den Generalintendenten Grafen Hochberg iſt in den 
Reeifene der ee bree eine F FE Gange. Die „Sächſ. 
Landeszig“ bringt unter der Spitzmarke: „Das Ende des Bühnen⸗Car⸗ 
3 Folgendes: Zwiſchen den Leitern einiger kleinen Hofbühnen findet 
foeben ein Schriftenaustaufch ftatt, ob bei dem nächſten Zuſammentreten der 
Cartelbühnen Herr Graf von Hochberg nicht interpellirt werden könne, 
wie er die Catelbeſtimmungen über Contractangebote auslegt. Man hat 
es Director Pollinf oft verdacht, daß er durch zu hohe Gagengebote die 
Künſtler rattenfängerlich nach Hamburg locke. Nun arbeitet Herr Director 
Pollini auf lic Rechnung. Kein König ober Kaiſer zahlt ihm ein De: 
fieit. Vermuthlich behält er r ei idemünze übrig — Dank „Tr 
jeinem Fleiß, feiner Energie und feinem Talent. C He 
Diener, Sucher, Winkelmann u. ſ. w. nie Bogen fiat, wie es jetzt Graf | wird 
Hochberg unternimmt. Wer iſt nun der ge „Ha 
den“, Pollini oder Graf Hochberg? af Hochberg rn dem 
lde des Deutſchen Kaiſers. kann er natürlich fo ziemlich alle 
Künſtler abſpenſiig machen, die nicht als Idealiſten ihren Juſtituten be⸗ 
fonders anhänglich find. Den Agenten iſt durch Cartelbeſchlu — 
auf den Künſtlerfang mit Lockcontracten zu gehen. der Bräfi 


Das ſoll wohl gegen 
Es i 
heute 


c uh Sie ii ‚m! 
u e ſcherzen!“ „ 


lr zu schen 
und 88 Sies 


Geſchichte und war ein⸗ 
verſtanden. Natürlich regnete 10 br Amerikaner bezahlte die ver⸗ 


gewünſchte Remonte. 


— 


g 
f 


der Einzahlung 3 die N behufs Bernd u” 
101 g nöthigen Vermerks mit vorzulegen. In der am Donnersta en 
(Driginal:Telegeamm der Breslauer Zeitung.) 29. 4.5 in Breslau stattfindenden Generalversammlung der Gesell. 


Berlin, 19. Novbr. Der Stadtverordneten⸗Ausſchuß beſchloß] schaft werden unter Anderem nachfolgende Anträge des Aufsichtsraths 
einſtimmig, die Verlängerung des Vertrages mit der Pferdebahn⸗ und des Vorstandes zur Berathung kommen: die Generalversammlung 


ei schliess das seitherige Grundeapital der Gesellschaft von 
Geſellſchaft als Aequivalent für den Zuſchuß zur Verbreiterung der) wolle beschliessen 1) en : ee 
Friedrichöftvafe abzulehnen. 300 000 Mark auf 150 000 Mark dergestalt herabzusetzen, dass die jetzt 


6 Der Ausſchuß gedenkt nunmehr mit der vollzuzahlenden Interimsscheine im Nominalbetrage von 5000 Mark auf 
Geſellſchaft darüber zu verhandeln, zu welchem Beitrage für die die Hälfte abgestempelt und die hierfür auszufertigenden Actien sonach 
Straßenverbreiterung fie auch ohne Coneeſſions⸗Verlängerung bereit aut den Nominalbetrag von 2500 Mark ausgestellt werden; 2) das 
wäre, ſowie darüber ſic fhlüffig au machen, ob feitens der Stadt Kaare ardeabſer und mit Genussschein verschener, eine Vorzugs- 
2 1 ück am a ge ner, "2 r 
gemeinde auf das Project einzugehen fei. dividende von 6 pCt. geniessender Vorzugsactien im Nominalbetrage 
* Göttingen, 19. Novbr. Der Geh. Regierungsrath Profeſſor von je 1000 M. zu erhöhen. 
Dr. Victor Meyer erhielt einen Ruf an die Univerſität Heidelberg. Ausweise 
* Paris, 19. Nov. Nach einer Meldung des „Figaro“ aus Rom, . 
: er Berlin, 18. November. [Wochen-Uebersicht der Deutschen 
flieht man im Vatican einem Beſuche Windthorſt's entgegen. Reichsbank vom 15. No vember.] 


= 5 Acti 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau) 1) Metallbestand (der Bestand * 
Potsdam, 19. Novbr. Der Kaiſer und die Kaiſerin empfingen eoursfähigem deutschen Gelde 
um 9½ Uhr Vormittags die ſchwediſche Deputation im hieſigen 


Telegramme. 


u. an Gold in Barren oder aus- 
länd. Münzen) das Pfund fein 


Stadtſchloſſe. Der Kaifer trug ſchwediſche Marineuntform. Die Audienz r * 5 

währte eine Viertelſtunde, worauf das Kaiſerpaar ſich mit der Deputation 2 eee 3 N E 

in die Garniſonkirche, ſpäter in die katholiſche Kirche begab, wo die 8 en ee ae 3 „ + 1 5 

Vereidigungen der Recruten des 1. Garde-Regiments zu Fuß und estand an Noten and. Benken 0 44 = 2 

des Gardejäger⸗Bataillons ſtattfanden. Der Kaiſer ertheilte beide 60 6 et re Fan nn 

Male perſönlich Befehl zum Einrücken der Fahnen in die Kirche.] 6) Bestand an Effectenn EM 6332000 = + 1174000 

re Offiziercorps wohnte der 8 — A fi 7) Bestand an sonstigen Activen. 33709000 = — 7000 « 
önigsberg i. Pr., 19. Novbr. Ein weſtſturm verurſachte E assiva. 

geſtern mancherlei 1 auf dem Haff und der See. Ein großer 9 Bl er an ty —[“ Ä — 3 M . 

Reiſeuhn versank im Haff der bollandiche Dampfer „Aten 10 der Betrag der umiauf. Noten 965629000 „ — 24306 000 M. 

iſt bei Palmnicken geſtrandet, die Mannſchaft gerettet. Das Haff iſt] 11) die — dee täglich fälligen 

voll Eis, mehrere Schiffe liegen feſt. Die Schifffahrt iſt außerordent:| Verbindlichkeiten . 293769000 = -+ 39228000 = 

lich ſchwierig. 12) die sonstigen Passiva 31100 ⸗ — 32000 = 


Hannover, 19. Noobr. Der „Hannov. Courier“ meldet: Der) Wem, Eee. A . 
Ausſchuß des Emin Paſcha⸗Comites für Nordweſtdeutſchland hielt] Notenuml anke. 412 700 000 Fl. — 11 800 000 Fl. 


geſtern in Hannover unter dem Vorſitz Bennigſen's eine Sitzung, und] Metallschatz in Silber 3 . 154500000 = — 10000 = 
beſchloß zunächſt, Ordnung und Sicherheit in den oſtafrikaniſchen 717 50 500 000 = unverändert. 
Gebieten herzustellen; ſobald dies geſchehen iſt, fol mit der praktiſchen 2 e Wechsel — 7 s — 

Ausführung vorgegangen werden. ortefeui GPP BG «„ — s 

P . Lombar den . .. 2370000 5 — 3300000 = 

London, 19. Novbr. Die „Times“ meldet aus Thientſin: Die Hypotheken-Dar lehne 104 10000 = ＋ 100 000 

chineſiſche Regierung wurde benachrichtigt, daß zwiſchen Rußland und] Pfandbriefe in Umlauf. 100 900 000 100 000 


* Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 7. November. 


Corea ein Geheimvertrag geſchloſſen wurde, demzufolge Corea unter 2 
h ag geſchloſſ 8 zufolg W. T. B. Luzern, 17. November. Officiell. Die Betriebseinnahmen 


ruſſiſchen Schutz geſtellt wird. 5 

1 a et. e. für den Personenverkehr 380 000 
London, 19. Nov. Die Kaiſerin Friedrich ift mit ihren Töchtern] den September 485.000 Fre) fir den Güterverkehr 695.000 (im Sep- 
und dem Prinzen von Wales auf der königlichen Nacht „Bictoria | tember 615000 Francs), zusammen 1075000 Fres. (im September 
and Albert“ heute früh 8½ Uhr in Sheerneſt eingetroffen, wo ſie 1 100 000 Fres.). Die Betriebsausgaben betrugen im October 455 000 
vor der Weiterreiſe nach Schloß Windſor die Ankunft der Königin] Fres., (im September 425 000 Fres.) Demnach Ueberschuss 620 000 (im 
erwartet. September 675000 Fres.). Der Betriebsüberschuss im October 1887 be- 


Kopenhagen, 19. Nov. An dem Feſidiner in der Börſe nahm] 705000 kres. Werth der in der ver- 
die ganze königliche Familie nebſt ihren Gäſten Theil. Bei Beginn „ 8 490 997 Doll., davon 
des Feſtes geriethen einige Flaggendecorationen in Brand, welcher für Stoffe 1 524 927 Doll. Der Werth 1 Be I. der Vorwoche 
jedoch ſogleich gelöſcht wurde, worauf die Feier ungeſtörten Fortgang betrug 7 133 422 Doll., davon für Stoffe 1 728 O0 


16005 16224 16302 16389 16566 16760 16911 16973 17090 17525 17574 
17710 18118 18150 18316 18471 18481 18828 18945 19050 19084 19168 
19744 19857 19906 20054 20241 20252 20348 20437 20532 20840 20972 
21008 21057 21119 21124 21649 21942 22002 22091 22347 22416 22454 
22485 22583 22761 22784 22802 22847 22873 22900 22942 22964 23031 
23155 23193 23550 23575 23688 23808 23847 23872 24075 24143 24147 


24168 24309 
25701 25705 
26928 26959 
28115 28150 


24352 24621 24623 24742 24768 24919 25010 25405 25475 
25761 25804 25967 25993 26314 26536 26859 26864 26882 
27203 27244 27306 27436 27443 27487 27852 27853 28007 
28276 28387 28403 28538 28593 28613 28630 28658 28720 


29043 29052 29133 29164. 

Litt. B. à 1500 M. 64 Stück: 1 106 203 284 801 838 1066 1150 
1177 1894 1905 1940 1982 2000 2045 2154 2197 2420 2480 2569 2864 
3102 3202 3281 3296 3316 3486 3552 3831 4023 4166 4231 4412 4479 
4507 4602 4643 4736 4797 5259 5444 5506 5537 5571 5574 5588 5737 
5786 5863 6101 6191 6207 6208 6290 6355 6423 6628 6691 6702 6744 
7042 7089 7103 7104. 

Litt. C. à 300 M. 245 Stück: 109 113 182 541 694 847 905 922 957 
1162 1218 1321 1368 1532 1636 1802 2107 2119 2228 2286 2292 2358 
2633 2988 3090 3113 2146 3201 3213 3365 3416 3429 3585 3757 3858 


4200 4228 4270 4316 4421 4453 4552 4597 4788 4973 5305 5318 5422 


5500 5586 5644 5667 5735 5850 6107 6350 6382 6899 6921 6944 7028 
7278 7293 7650 7728 7760 7807 8060 8092 8167 8195 8273 8395 8441 


8584 8686 8811 


8880 8910 9043 9206 9242 9324 9349 9397 9459 9619 


9697 9717 9812 9905 9909 10015 10228 10296 10488 10641 10693 10759 


10770 10825 
11581 11647 
23051 13121 
14514 14545 
15643 15758 


25525 25563 
26454 26761 


10835 11058 11276 11303 11324 11378 11428 11490 11579 
11887 12081 12162 12406 12457 12552 12675 13036 13045 
13231 13287 13473 13483 13707 13725 13843 14298 14414 
14610 14693 14741 14775 14824 15184 15241 15259 15336 
15858 16262 16313 16785 16980 17310 17344 17561 17639 
18051 18780 18826 19049 19146 19358 19384 19442 19448 
19692 19734 19749 19761 19767 20068 20118 20246 20261 
20514 20526 20637 20827 20941 20953 20975 20982 21004 
21179 21219 21311 21394 21529 21552 21553 21839 22048 
22152 22235 22288 22468 22498 22538 22550 22611 22783 
22935 22974 23114 23139 23354 23585 23660 23978 24107 


24568 24673 24722 24752 24895 24938 25159 25191 25235 


25593 25745 25822 25969 26038 26075 26112 26176 26299 
26817. 


Litt. D. à 75 M. 194 Stück: 21 134 208 290 357 498 508 775 787 
1131 1235 1312 1553 1560 1610 1876 1909 2242 2310 2495 2513 2539 
2743 2788 2885 2958 2969 3023 3115 3201 3223 3299 3506 3511 3584 
3762 3766 3831 4096 4135 4213 4504 4581 4629 4694 4779 4796 4824 
5368 5427 5541 6404 6433 6668 6709 7177 7407 7501 7523 7553 7583 
7610 7816 8063 8095 8367 8441 8489 8560 8579 8625 8642 8675 8808 
8835 8932 8989 9189 9214 9382 9441 9483 9562 9670 9726 9813 9861 


10067 10317 
11677 12071 
13045 13070 
14311 14436 
15567 15574 
16821 16884 
17611 17846 
19011 19045 


10326 10365 10843 10872 10893 11264 11408 11567 11653 
12314 12355 12466 12550 12636 12649 12672 12826 12873 
13196 13346 13518 13735 13860 13874 14023 14093 14098 
14562 14626 14828 14906 14993 15062 15207 15379 15431 
15974 16128 16182 16338 16382 16452 16636 16644 16806 
16977 16988 17008 17030 17131 17238 17282 17533 17545 
17867 18016 18119 18203 18275 18322 18412 18443 18702 
19078 19104 19121 19160 19170 19284: 19304 19309 19428 
19563 19637- 19641 19778 19806 19810 19951 20026 20208 


19464 
20375 20418 20480 20531 20534 20653 20789 20804. 
® Rentenbriefe der Provinz Posen. Gezogen am 15. Novbr. 1888 


zur Einlösung 


per 1. April 1889. Litt. A. zu 1000 Thlr. (3000 Mark) 


140 Stück Nr. 29 161 193 255 295 340 395 619 645 760 1007 1054 1189 
1242 1273 1295 1374 1386 1398 1429 1443 1591 1604 1657 1850 1961 


1991 2033 2058 2092 2144 


2256 2260 2268 2332 2380 2381 2389 2469 


teln am offenen Markte von 3½ auf 3 PpOt, erhöht. 


nahm. Abends fand eine Feſtvorſtellung im Theater ſtatt. 

Hamburg, 18. Novbr. Der Poſtdampfer „Polaria“ der —.— 
Amerikaniſchen Packetſahrt⸗Aetiengeſellſchaft iſt, von Newyork in 

beute Vormittag 11 Uhr auf der Elbe eingetro 5 
. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Breslan, 19. Novbr., 12 Uhr Mitt. OB — m, U.⸗P. — 0,10 m. 


dition zur Einsicht aus. 


117 137 146 1 


Handels-Zeitung. 


5 Verloosungen. 
® Sohwedisohe 10-Thaler-Loose. Die ausführliche Verloosungs- 
Uste aus der Ziehung vom 1. November d. J. liegt in unserer Expe- 


* Rentenbriefe der Provinz Sohlesien, gezogen am 14. November 

d. J. zur Einlösung per 1. April 1889. Litt. A. à 3000 M. 
03 180 294 700 1160 1260 1397 1483 1621 1709 1893 
15906 2452 2496 2607 2703 2949 2980 3111 3266 3361 3367 3511 3631 
3659 4049 4209 4447 4595 4648 4736 4877 4925 5061 5091 5235 5349 
5360 5493 5570 5652 5809 5917 6146 6300 6434 6439 6453 6522 6631 


261 Stück. 


* Die Deutsche Reichsbank hat den Satz für Aukauf von Wech- 6744 6770 6775 6916 7048 7080 7097 721 7411 7416 7556 8023 8082 


8100 8163 8374 8387 8409 8413 8577 8583 8675 8811 


8888 8969 8988 


A Erste schlesische Pil&-Raffinerio. Der Aufsichtsrath der ersten | 9074 9174 9319 9370 9469 9669 9727 9731 9812 9829 9906 10140 10532 
u, Pile-Rafüinerie hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, | 10578 10652 10800 11036 11128 11231 11267 11489 11579 11716 11738 


eine weitere . Aetien - Einzahlung von 


20 Procent einzufordern. | 11744 11786 11827 12062 12324 12352 12461 12578 12647 12694 12756 


An die Actionäre ergeht daher das Ersuchen, gemäss dieses Beschlusses | 12927 12950 12972 12995 13037 13045 13360 13362 13534 13736 13777 


diese Einzahlung bis zum 30. d. Mts. bei 


Breslauer Wechsler-Boank, Breslau, Ring Nr. 28, zu leisten. Bei 14751 14861 1492 


U 


Breslau, 19. November. [Von der Börse.] Die Börse? 
war anfangs sehr matt und das Ange bot auf allen Gebieten dringend. 
Die Notizen regulirten sich nach dem Niveau der gestrigen Sonntag- 
börsen, wel-he allseitig gedrückte Tendenz gemeldet hatten. Später 
fand ein Stimmnngswechsel statt, als Berlin ganz unerwartet 
bessere Course meldete, Es etablirte sich rege Kauflust und speciell 
Rubelnoten, wie österr. Creditaetien gingen lebhaft in die Höhe. Eine 21 

: 4 11 eenbahn-Stamm-Actien. 
ler allgemeinen Strömung machten heute Laurahütte- 
Ausnahme von e 8 Cours vom 17. | 1. 


actien, insofern sie schon von Anfang an eine günstige Tendenz] galiz. Carl-Ludw.-B. 87 700 87 70 


ducumentirten. Gotthardt-Bahn . . . 125 20125 — 
Per ultimo November (Course von 11 bis 12¾ Uhr): Oesterr. Credit- | Lübeck-Büchen .... 168 75169 — 
Actien 8100 bez., Ungar. Golärente 83°/—?/g bez., Ungar. Mainz-Ludwigshaf. . 106 70106 80 
— ele bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 125% bis] Mittelmeerbahn ... . 119 70 
eee bene Donnersmarekhütte 60½ bez. u. Gd., Oberschl.] Warschau-Wien.... 178 50 179 60 
Eisenbahnbedarf 100% — read bez., junge 103½ bez., Russ. 1880er f 
Anleihe 86— / bez., Russ, 1884er Anleihe 992— En "Oriert-Anleihe Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 
II 61—-¼ö ber., Russ. Valuta 204—206 bez., Türken 15%, bes., Egypter | Breslau-Warschan.. 57 30| 57 — 
81% bez. Italiener 95 ½ bez. Ostpreuss. Südbahn, 119 70,123 30 
Nachbörse: Sehr fest. (Course von 19%, Uhr.) Oester. Oredit- RE 
Actien 159. Russ. Valuta 206). 5 Ba : 
Bresl.Discontobank.. 


do. Wechslerbank. 101 60 102 — 
Deutsche Bank 167 70 168 20 
Disc.-Command. ult. 218 70,219 10 
Oest.Cred,-Anst. ult. 158 40159 10 
Schles. Bankverein. 122 70/122 90 


Berlin, 19. Nov, 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolf’s Telegr. Bureau.) 


Berlin, 19. November, 11 Uhr 45 Min. Credit-Actien 158,50. Lis. Industrie-Gesellschaften. 
eono-Commandit —, —. Ziemlich fest. Bismarckhütte ..... 167 — 1169 — 
merlin. 19. November, 12 Uhr 30 Min. Credit-Aetien 158, 60. Staats- Bochum.Gusssthl.ult 175 20177 50 
bahn 105, 70. Italiener 95, 30. Laurahütte 125, 50. 1880er Russen | pysl.Bierbr. Wiesner 41 —| 42 20 
86, 10. Russ. Noten 205, —. en Ungar. Golärente 83, 60. 1884er] do, Eisenb.Wagenp, 175 70|178 70 
Russen 90, 10. Orten Anleihe I 61, 40. Mainzer 106, 60. Disconto-| do. Pferdebahn... 138 901139 — 
Commandit 218, 40. &proc. Egypter 81, 75. Ruhig. do. verein.Oelfabr. 92 30 92 20 
Wien, 19. November, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Asti 1 08 t Giesel..... 60 —11 
Marknoten 59, 92. Aproc. ungar. Goldrente 100, 70. er ER. DonnersmarckH. 2 : | 
Wien. 19. November, 11 Uhr 5 Min. Oesterr. Credit-Actien Dortm. Union St.-Pr. 87 70 
Ungar. Credit —, —. Staatsbahn 252, 80. Lombarden 96, e Gaeter] Erdmannsdrf.Spinn. 92 10 
909. 25. Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten 59, 90. 4% ungar.] GörlEis.-Bd.(Lüders) 172 70124 7 
Goldrente 100, 60. Ungar. Papierrente 91, 57. Elbeihalbahn 195, 50, K. - 


Lastlon, Laurahütte ........ 24 20:1 
Frankfurt a. M., 19. November. Mittag. Credit-Actien 252, 37. | Obschl. Chamotte-F. 152 50:1 
Staatsbahn 209, 87. Lombarden —, —. Galizier 174, 12, Ungarische] do. _ Eisb.-Bed. 106 40 
Goldrente 83, 70. Egypter 81, 90. Laura —, —. Ziemlich fest, do. Eieen-Ind. 195 50 
Paris, 19. 5 — 30% Rente 82, 97½. Neueste Anleihe 1872 do. 
104, 52. Italiener 96, 60. Staatsbahn 542, Lombarden —, —. 
Egypter 408, 48. 
London, 19. November. Console 96, 87, 1873er rasen 100, 37. do. 
Egypter 80, 07. Trübe. 


SSS 88888 


o 


1 
1 
1 


855818833] 851 


888 5 


Oblig. . 114 90114 90 
Schlesischer Cement 216 50219 70 


Feuerversich. 2050— 2050— 
len, 19. November. [Schluss-Course,] Schwankend. do. „ 

. vom 17. 19. Cours vom 17. 19. | do. Zinkh. ee Fr 80 9 50 
Credit-Actien.. 303 80 304 40 |Marknoten ........ 59 95| 59 90 do. St.. Pr.-A. 
St.-Eis.-A.-Cert. 253 — 251 80 4% ung. Goldrente. 100 60 100 62 | Tarnowitzer Act.. — — 5 
Lomb. Eisenb. 96 50 | 9% 75 Silberrente . 184 50 84 50 do. St.- Pr. — —ı 
Galisier 209 75 209 25 London 122 15 122 — 

Naboleonsd'or 9 67 9 66 Uogar. Papierente.. 91 50 91 65 


SE 


[Amtliche Schluss-Course,] 


do. Dampf.-Comp. 132 — 132 50 Lo 


der Hauptkasse der | 13861 13940 14030 14090 14158 14287 14374 14498 14536 14638 14699 
3 14963 15066 15096 15125 15394 15477 15677 15738 


Tours- O Blatt. 


Sresinu, 19. November 1888. 


Fest. 
Inländische Fonds. 
Cours vom 17. 19. 
D. Reichs- Anl. 4% 108 20108 10 


do. do. 3½% 103 — 103 20 
Posener Pfandbr. 0% 102 — 102 10 


do. do. 3½% 101 20101 10 
Preuss. 4% cons. Anl. 107 70107 80 
do. 3½% dio. 103 90103 90 
do. Pr.-Anl. de 55 169 30169 20 
403 ¼%½% 8t.-Schidsch 101 30101 50 
Schl. 3½% Pfdbr.L. A 101 60 101 60 
do. Rentenbriefe. . 104 50104 50 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Oberschl.3½% Lit. E. 101 —| — — 
do. 4½ % 1879 103 90103 40 
R.-0.-U.-Bahn40, II. 103 50 102 50 
Ausländische Fonds. 
Egypter 4%, ...... 82 — 82 — 
Italienische Rente.. 95 50 95 40 
Mexikaner ........ 
Oest. 4% Goldrente 91 60) 91 80 
do. 4¼% Papierr.——- — — 
do. 4¼% Silberr. 68 70) 68 60 
do. 1860er Loose. 117 90118 
Poln. 5% Pfandbr.. 60 20 60 
do. Liqu.-Pfandbr. 54 50) 54 50 
Rum. 50% Staats-Obl. 94 70) 9 50 
do. 6% do. do. 106 40 106 50 
Russ. 1880er Anleihe 86 10 86 20 
do. nz 5 
do. Cr. . 
do. Ber Goldr. 114 101113 90 
do. Orient-Anl. II. 61 100 61 70 
Serb. amort. Rente 81 60 81 60 
Türkische Anleihe. 15 201 15 10 
do. Loose 39 20 — 
do. Tabaks-Actien 94. 25 94 20 
Ung. 4% Goldrente 83 70 83 80 
do. Papierrente . 75 90] 75 90 
Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 166 88167 40 
Russ. Bankn. 100 SR. 205 50 206 40 


Wechsel. 
Amsterdam 8 T.. 168 55 
ndon 1 Lstrl. 8 T. 20 34½% 
do. 1 „ 3M. 20 43 
Paris 100 Fres. ST. 
Wien 100 Fl. 8 T. 
do. 100 Fl. 2 M. 
Warschau 1008R 8 T. 204 


Paivat-Discont 3¼ % 


2484 2593 2631 2648 2659 2668 2682 2771 2796 2850 2891 2925 
2995 3007 3101 3128 3273 3331 3411 3496 3566 3620 3737 3783 3846 
3930 4004 4157 4195 4200 4411 4452 4582 460 4777 4825 4878 4884 
5094 5121 5122 5132 5211 5222 5264 5305 5313 5322 5330 5411 541 
5511 5553 5608 5632 5635 5660 5747 5763 5865 5973 6094 6283 6287 
6295 6316 6460 6473 6542 6543 6548 6560 6702 6726 6810 6822 6848 
6969 7032 7168 7391 7448 7598 7691 8124 8167 8206 8207 8220 8224 
8251 8514 8663 8710 8767 8807 8893 8966 9079 9110 9248. 

Litt. B. zu 500 Thlr. (1500 Mark) 46 Stück Nr. 7 56 57 61 73 200 
338 393 468 552 601 703 762 973 1053 1091 1252 1262 1522 1673 1900 
2081 2093 2126 2151: 2242 2434 2439 2675 2710 2807 2822 2823 3226 
3227 3295 3426 3477 3409 3516 3550 3564 3651 4033 4320 4321. 

Litt. C. zu 100 Thlr. (300 Mark) 142 Stück, Nr. 139 160 353 268 561 
679 1056 1130 1214 1593 175% 1770 1821 1943 1980 1983 2029 2067 
2089 2111 2424 2525 2570 2571 2593 2642 2679 2738 2751 2890 2919 
2953 3088 3128 3129 3306 3345 3383 3547 3708 3715 3809 4100 4147 
4222 4278 4290 4328 4380 4465 4472 4593 4609 4619 4648 4673 4800 
4801 4853 4834 4896 5012 5040 5086 5115 5151 5172 5173 5321 5385 
5417 5418 5434 5597 5882 5917 5963 5977 6197 6346 6481 6592 6682 


Letzte Course. 
Berlin. 19. November, 3 Uhr 10 Min. 
Depesche der Breslauer Zeitung.] Fest. 
Cours vom 17. 19. Cours vom 17. [ 19. 
Oesterr. Credit. .ult. 158 62/159 50 Mainz-Ludwigsh. ult. 106 75; 106 75 
Dise.-Command..ult. 218 62/219 50 Drtm.Union$t.Pr.ult. 89 12 S9 62 


[Dringliche Original- 


Berl. Handelsges. ult. 170 25170 75 Laurahütte ult. 125 25 126 25 
Franzosen ult. 106 12105 87 | Egypter ult. 81 87| 81 87 


Lombar den ult. 40 87 


40 87 | Italiener ult. 95 37 95 B 
Galizier ult. 88 — 


88 — Ungar. Goldrente ult. 83 62 83 87 
Lübeck-Büchen ult. 169 — 169 50 Russ. 1880er Anl. ult. 86 25 86 25 
Mariend.-Mlawkault. 90 62 91 25 Russ. 1884er Anl. ult. 99 12| 99 25 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 125 62 125 87 Russ. II. Orient-A.ult. 61 50 61 62 
Mecklenburger. ult. 156 — 156 25] Russ. Banknoten ult. 205 35,297 — 


Producten-Börse. 

Berlin, 19. November, 12 Uhr 30 Minuten. [Anfangs-Course.) 
Weizen (gelber) November-Decbr. 183, —, April-Mai 204. 25. Roggen 
Novbr.-Deebr. 153, 50, April-Mai 158, 50. Rüböl Novbr.-Dechr. 58. 10. 
April-Mai 57, 50. Spiritus 50er November-December 52. 80. Ayril-Mai 
55, 10. Petroleum loco 25, 20, Hafer Novbr.-Decbr. 134, 50. 


Berlin, 19. November. [Schlussbericht.] 
Cours vom 17. 19. Cours vom 17.19. 

Weizen. Verflaut. Rüböl. Höher. ! 

November-Dechr. 181 75180 75] November -Deebr. 58 20 58 6 

April-M ai 204 25 204 — April- Mai 57 50 57 90 
Roggen. Ermattet. 

November-Dechbr. 153 50153 — 

December 153 50 153 5 Spiritus. Sehr still. 

April- Mai 158 u u W do. 70er 70 34 — 
Hafer. . 42 52 50 53 2 

November -Deebr. 134 50 134 0 do. Novbr.-Decbr. 52 52 90 

April-Mai....... 138 — 138 — do. April-Ma ... . 55 — 55 — 


Stettin, 19. November. — Uhr — Min. 


Cours vom 17. 19. Cours vom 17. 19. 


Weizen. Fest. Rüböl. Unverändert, 
Novbr.-Dechr. . . . 187 501188 50] November....... 57 501 57 50 
April- Mai 195 50 196 50 April-Mai 57 50 57 50 

Roggen. Fest. Spiritus. 

Noybr.-Deeor. ... 150 151 — loco mit 50 Mark 
April-Mai....... 154 — 155 50 Consumsteuerbelast. 52 60| 52 80 


loco mit 70 Mark 33 — 33 — 


Petroleum. November-Decbr. 32 50 32 70 
!oco (verzollt) .... 12 50 12 50 April-Mai 35 10 35 20 


Hamburg, 17. November. [Börsenbericht von Ferdinand 
Seligmann.] Spiritus: per November 21¾ Br., 21½ Gd., per No- 
vember December 21¾ Br., 21½ Gd., December-Januar 22 Br., 
21¼ Gd., per Januar-Februar 29), Br., 220 Gd., per Februar-März 22½ 
Br., 22 Gd., per März-April 22½ Br., 22 Gd., per April-Mai 23 Br., 
22), Gd. — Tendenz: Ruhig. 


Berlin, 17. Nov. Spiritus unverstenert mit 50 Mark Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 52,8—53—525 M. bez., November und November- 
December 59,6—52,8 M. bez, Apxil-Mai 54,955 Mark bez., Mai-Juni 

y M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchssbgabe loco ohne 
Fass 33,6 M. bez., November und November-December 33,6—33.7 Mark 
bez, April-Mai 35,5—35,4—35,6 M. bez., Mai-Juni 35, — 6,1 M. bez, 

Glasgow, 19. November, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 
numbers Warrants 41, 10. 


— u. ELLE - r —— 0 U u / ðV/ã ZELDA ZT TE 


6756 6763 6826 6921 7065 7208 7329 7346 7457 1497 7574 7742 7755 | 
7760 7847 7810 7953 7971 8090 8101 8214 8222 8332 8410 8430 8575 Zaynarzt Bandmann, 
8615 8808 8838 9029 9201 9363 9368 9874 9393 9426 9386 9643 9655 | Ohlanerſtr. 1, 1. Et. zur Kornecke“ 
9664 9082 9696 9697 9716 9722 9742 9900 9916. 10516 10627 10629 
10641 11043 11153 11239 11703 14285 14888 15966. | 
Liv. D. zu 25 Thlr. (75 M) 197 Stück Nr. 25 57 214 39 300 18| Megen Aufgabe 
420 689 705 920 957 970 1044 1081 1254 1287 1310 1346 1354 1390 er .-_ 
1502 1519 1611 1618 1620 1653 2 1755 1787 1796 1867 2025 2002 | der Artikel enorm billig 
2086 2149 2284 2287 2355 583 2794 2812 2857 2933 3028 3041 ; 
3003 3237 3387 3251 3150 3506 4950 3087 3726 3730 3813 3810 882 Garuirte Damenhüte, 
3022 4964 42744297 4299 4325 4440 4482 4569 4573 4626 4642 4651 4685 Chenillen⸗Fichus, 
Gefütterte Tricot⸗ 
Taillen u. Bloujen. 
Wilhelm Prager, 
Ring 18. 5612 


Unter Allerhöchstem Protectorate 


aargewinne: 


a 15,000 = 15,000 M. 


4702 4816 5014 5032 5089 5244 5272 5287 5323 5423 5480 5550 5641 
5666 5674 5688 5718 5824 5886 5895 5902 5940 5977 6060 6078 6179 
6231 6239 6316 6335 6339 6351 6473 6505 6675 6914 7037 7091 7233 
7290 7313 7319 7368 7375 7646 7774 7812 8509 8590 8712 8741 8751 
8924 9846. 

Russische 5% oonsolldirte Eisenbahn- Obligationen VII. Emisslon 
von 1884. Verloosung am 1. November 1888. Zahlbar am 1. Mai] 
1889. à 1000 Pfund Sterl. 1139 2047 942 3153. & 500 Pfund Sterl. 
4312 892 5189 773 6933 7357 8915. & 100 Pfund Sterl. 20538—577 | 
64018—048. à 50 Pfund Sterl. 71296—335  102896—901 104396—415. 
Restanten. à 1000 Pfund Sterl. 579. & 500 Pfund Sterl. 7159 8240. 
à 100 Pfund Sterl. 13067 068 15718 727 728 735 736 23656 657 
31578—580 583 586589 591 593—595 599—606 617 32154 159—161 
877 878 39102 109 120. & 50 Pfund Sterl. 86176—179 181 182 184 
185 187 188 190-192 197—204 206—213 215 758 91056 063 073 075 
078—082 091 092 99736—741 744—752 755 104377—379 383. 


Familiennachrichten. Statt beſonderer Meldung. 


Se ftarb nach längeren ſchweren 
; 


d. Internationalen Gartenbau-Geselischaft. 


unwiderulieh AM 28. Novhr. 1888. 


Loose a 1 Mark 


empfiehlt und versendet das mit dem alleinigen Vertrieb 
der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze, Unter d. Hage 58 1409 Werken: 2500 


Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto und die Gewinnliste (für Einschreiben 30 Pf.) 
beizufügen. 57181 


Von neuester Ernte: 


III Thee III 
Pecco, Souchong, 
Congo, Melange, 


vorzügliches Aroma und 
Geschmack. 


Haupt - Niederlage der 


Lali Fran Prof, Dr. Gekka |, AM (fir Schüler 50, 3) find 


A irh, ſchon vorher in der Hof-Muſikalien⸗ 
Reimann, geb Habeler, Husch handlung von Jul. Hainauer 


Adam, Kfm., Berlin. 
Hötel de Rome, 
Albrechtsſtraße Nr. 17. 


Cacagopulver, Bernjes, Kfm., Hanau. Poͤſſel, Kfm., Nordhauſen. 


0 ** 7 Bid. 2, 2, 20, 2,50, 2,6 m Hötel weisser Adler John, Kfm., Leipzig. 
* a 2, 2,20, „2,65 -3M. O ſtr. 10/11. Grube, Kfm., Hamburg. 
| M. Glücksmann 8 T „ R 5 hlauerſtr. 10 / rube, Kfm., Hamburg 


berg i. Schl. Frau Rittergutsbeſ. 


7 Gtifabet De le 25 en ie chte yo = Thees von en — 
wi err Lt. 3. See Haus von anette iftan, geb. Laquer. ; RE 2 
Dambrowski, Weſſelsdorff. Frl.] Dies zeigt hierdurch tiefbetrübt an Otto Roeloffs & Zoonen 5 Musterkoffer-Fabrik Angekommene Fremde: 
Marie Schenkel, Herr cand. rer. Adolf Schiftan. Amsterdam. „Heinemanns Hotel |Hötel 2. deutschen Hause Dr. Stein, Privatdocent, 
min. Otto Baltzer, Kainsdorff Brieg, den 18. November 1888. — i Louis Prach Ohlauer- zur goldenen Gans.“ Albrechtsſtr. Nr. 22. Leipzig. 
i. Sachſen —Lunom i. d. Uderm.| Beerdigung: Dinstag, den 20ſten, zenten französischen Cognac, „Str. 63. Fernſprechſtelle Nr. 688. Se. Durchl. Prinz Rohan- Fr. Imelmann, Berlin, 
Frl. Magdalene Kampffmeyer, Nachmittag 3 Uhr. [5850] 5 irrt | v.OHeiind, Oberftlt. u. Rtgbſ., Nafice, Dr. Jänicke, nebſt Gem. 
Herr Rittergutsbeſ. Otto Kampff⸗ er 7 — deutschen Cognac, Jamaica- = Eisdorf. Friederici, fürſtl. Domänen- Liegnitz. 
meyer, Charlottenburg. Fräulein Hötel de Sil Sie. Rum, Westindischen Rum, Telephon ⸗Anſchluß Nr. 777. v. Koczorowski, Rigbſ., nebſt Pächter, n. Gem., Tim Friedmann, Kfm., n. Gem., 
Kaen en d. Siet Montag, den 19., und Arac de Goa, C [ d U N Sohn, Pofen.| mendorf. a 8 Berlin. 
Forge an Baiern Nelken Mittwoch, Sen 21. Sonember, Arac de Batavia, 90 cbladen! Adee e eee . 2 Pauli 
bach 1 Schl. 1 4 — 7⁷½⁰ = 5759] hochfeine alte, garantirtreine # Bei Entnahme von 3 Pfd. pe. Schuld. Arzt, elegnip: v. Gallwitz⸗Dreyling, Rent., Kleiner, Juſtizr, Juowraflaw. 
Verbunden: Herr Dr. R. Ahlers, uf 9 unſch Qualitäten. m HD: nip er Selle, Banquier, Liegnitz. f Berlin. Blanke, Kfm., Barmen. 
one a Haar zen 2 3 - Nordhäuser alten Korn ® werte 2 3 a Pfd. Bunge, Sand r Dr. Michalke, 1 ban Kreuzer, Kfm., Wien. 
agen— Neubrandenburg. Herr Dr. empfiehlt billigst A x PN ee ranau, Kfm., Wien. Ziegenhals.] Hecker, Offizier, Berlin. 
Joſef Nenber, Fräulein Olga soireen . P ei N 2 e ö denen Theobald, Kfm. Zittau. Frau Amtsrichter Kuͤgler, Markus, Kfm., Wien. 
Grodzicli, Prausniz. u Hermann Sti aka, Sein eBanitfe-Ghocofade, à Pfd. Ofen, Aim. Gtberjetd. | n. Begt., Zrierland. Fil. Röhter, ars. 
Geſtorben: Frau Hauptm. Freiherr Breslau N 20, 1,40, 1,66, 1,80 &löring, "fur, Barmen. Mikulski, Rigtsbſ. Groß- Biehl. Hotelbeſ., Hohen. 
Roſa Eliſabeth v. Hanſen, rnst Schulz RE 5 bis 3 Mir. Matthes, Kfm. Chemnitz. x Sietierske. 25 aſchen i. Baiern. 
geb. v. Hartmann, Loſchwitz. auf dem Gebiete der Ring, Riemerzeile Nr. 10. Chocoladen Suppenpulver, à Foth, Kfm., Berlin. Mikulski, Rigtsbeſ. u. Lieut., Solinger, Landw., desgl. 
Herr Paſtor Ockhardt, Rüthenick. 2 en ene 8 d 70 n. 90 Pf Thun, Kfm., Hamburg. Rzegnowo.] Schneider, Kaufur., Neu 
1 ! > Mimik und Phyſiognomik. Bestellungen nach auswärts Pfund u. 90 Pf. 3 9 5 555 
err Oberlehrer a. D. Julius Wein Fr 9 I | x 5 Feine Deſſert⸗Cl 1 Leiſewitz, Kfm., Bremen. Krantz, Director, Wuͤſte⸗ ſtadt a. Qu. 
2 Mit höchſt gewähltem, an jedem werden umgehend und bestens Feine Deſſ bocoladen, Pra- e Ae ee Giersdorf \ 5 
Schulz, Frankfurt a. O. Frau Abende wechſelndem Programm. ausgeführt. 5634 fine, Coufecte ꝛc. in großer] ben, Kim, Hamburg. 8 iersdorf. Schimmelpfennig. Bildhauer, 
Paſtor arie Pentzlin, geb. Dis ir nimeritfen Platz 8 — ? Auswahl. 5220 1 1 Reichenbach. Schönitz, Gutsbeſ., Ullers⸗ Budapeſt. 
Künne, Hagenow. Frau Director]; . 275 = z inſtes entöltes r i Sigenmann,Kfut., Pforzheim. dorf. Kepner, Kfm., Stettin. 
115 1 a 1 M. 50 Pf., nicht numerirt Feinſtes entöltes, garant. reines Geitlinger, Kfm., Amſterdam. Hopmann, Kfm., Heilbronn. Roſenberg, Kfm., Poſen. 


Marie Jockiſch, geb. Koch, RE ENTE =% Haupt⸗Depot Fernſprechſtelle Nr. 201. |Hübfch, Kfm., Leipzig. Fernſprechſtelle 777. 
Görlitz. Miſſionar Rudolf Gyſin, 0 N BE Fleischerei von Cacao van Houten. Graf Seherr Thoß, Land- Feiſt, Zimmermeiſter, v. Launit, Oberſtlt., Kaliſch. 
N es Süd Grönland. Mein Li ehlin 4 , HU i * er ie z 3 0 Krotoſchin. v. Lermontaw, 8 
err Regier.⸗Bauführer Fran N! a a vedke. oß Weigelsdorf. aas, Kfm., Berlin. altſch. 
Kaſchdo 2 Bet Fer Butz, 71 7 P- ' und Wu stfabrik, Cacao und Chocolat Suchard. Graf Seherr⸗Thoß, Rigbſ., Schwerte, Kfm., Berlin, von Szoloski, Gutsbeſitzer, 
beſitzer Ferdinand Freiberg, kleidſamſte Mütze Gold. Radegasse Nr. 2. [Feine Bisquits u. Waffeln bei Schloß Roßnochau. Tornow, Fabrikant, Gnaden ⸗ Torzemice. 
Mariendorf. Stück 2,75 15294] ag ae Dinstag 4 E Astel & Co Fr. Generalin v. 5 — 2 berg. Fr. v. Kusborska, re. 
8 2 j ie so beliebten 8 1 23 n. Familie, Hermsdorf Schnabel, Kfm., Ungar.“ Oſtrowo. 
HE 

Alb F h . em 8 z Albrechtsür 17 u. Kynaſt. Brod. Meier, Gutsbſ., Leipe. 
Lecons de grammaire et de con- ert uc 8, Lungenwürstchen. 22: ee 8 EST Rudolf von der Berswordt, Pauliſch, Kfm., Reichenbach. Ermling, Gutsbſ., Steinau. 
versation, données par Mme. Gry, Hoflieferant, täglich frische PER? 8 ; 9 IB)» ul Füge. Rigbſ., Schwierſe. Hötel du Nord, Juſt, Inſpector, Tharuhof. 
Schweidnitzerstr, 31, III. [2165 49, Schweidnitzerſtraße 49. e 9 8 El — Se — I gran v. Keſſel 8888 ee 1 mn „8 Weleda, Aft, Abe 
EEC ˙ AA n ’ | | TEE ch — N N e N ielau. 
= Beste Harmoniums der Welt, empfiehlt | Dutzend 1 Mark, u 1— Ich ſu € Uhlemann, Ntgbſ., Idahof. Reichsgraf von Pückler, Dr. Kabrel, Docent an der 
Estey Organs von 250 Mk. an, Kataloge gratis u. freo Knoblauchwurstä Pfd. 50 Pf, 2 S RNeiſende, Buchhalter, Comp⸗ Pietſch, Kfm., Langenbielau. Schloß Branitz. Univerfität Prag. 
2 7 at. ie 5 sowie alle SE toiriſten, Commis ꝛc. für alle Sichel, Kfm., Metz. von Mutius, Majoratsherr, Przybilla, Kfm., Gatistub, 

[5773] Theodor Liehtenherg, Piano-Magazin, Zwingerpl. 2. ⁵Rffeinere Wurstwaaren 3 8 kaufm. Branchen. [7282] Peters, Kfm., Berlin. Altwaſſer. Hartig, Kfm., Lübeck. 

C dit i 0 Kk Ss kk x in guter Qualität . D. Guttmann, Nachw.⸗Bnreau, Redlich, Kfm., Guttentag. Schulz, Oekonomierath, Schäfer, Kfm., Dresden. 
on ore sa A- a A. — Breslau, Herrenſtr. 26. Zeuner, Kfm., Hanau. Prenzlau. Grand, Kfm., Berlin. 


zu billigen Preisen. ei s 
5 eu Zur Rückantw. 10 Pf.⸗Marke. l ewy, Kfm., Kattowitz. Blauer, Avantageur, Neiſſe. Lex, Kfm., Glatz. 


Breslauer Jahrmarkt. Originelle Neuheiten. 


Gourszettel der Breslauer Börse vom 19. November 1888. 


Amntliche Course (Course von 11—12/). 
Ausländische Fonds. 


Breslau, 19. November. Preise der Cereallen. 
Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. 
ute mittlere gering. Waare. 


Wechsel-Course vom 19. November. 


Amsterd. 100 Fl. 2½ ks. 16855 6 Inländische Eisenbahn-Stamm-Actien und 
. . 2 . y* 


Stanm-Prioritäts-Actien. 


l 1 5 vorig. Cours. heutiger Cours. F \ ; g x 5 
are 5“ Ar 85 Oest. Gold-Rent. 4 91.90 G 91.60 bꝛ0 Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. per 100 Kilogr. gr * Er 8 hochst. A 
do. äo. 5 Is M. 20.22 G do. Silb.-R. JJ. 4½ 68,90885&90 bz 68.8070 bi Dividenden 1886.1887.vorig.Conre. heut. Cours. Weizen, weisser [181101 17|90 11160 17 6 155 16:4) 
Paris 100 Fres. 4%½ KS. 50,45 6 do. do. A./ 0. 4% 69,20 G - 69,00 G El Br. Wsch. St. P.) 1a 17% — — Weizen) — 18.— 17/80 17150 1 17,10 1680 16040 
Petersburg. 6 ks. — do. do. kl. 7 — = A = Roggen 15170] 15,50 | 1530 ] 15/— | 14180 | 1460 
Warsch.100 SR.|6 KS. 204.50 G do. Pop. -R E/A. 4½% — 142 S Mainz Ludegsh. 3½ 4% 107 25 B 1107.75 B e 1550 14 40 | 13/80 13/40 1220 11170 
Wien 100 Fl. . 4½ kS. 166,25 G do. do. 4½ — = 2 ri ’ Hafer 1350 13 30 J 13/20 1310 13 — 1290 
ao. do. 4¼ 2 1.105,25 C do. Loose 1800 fi „ _. |117,70 % | Marienb. neee 1 4 Erbsen 15150] 15 — 1450 4 — 1 — 1250 
- Tnländische Fon Ung. 9 1 83,75 bz 1 as „_.") Börsenzinsen 5 Procent._ Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,09—0.10 M. 
vorig. Cours. heutiger Cours. = a u 5 76.25 bzB 75.75870&75 ba Ausländische Bisonbahn-Actien und Prioritäten. Festsetzungen der Handelskammer-Commission. 
D. Reichs-Anl.!& 108.30 b 108,30 8 * 5 Carl.-Ludw.-B. 5 4 feine mittlere ord. Waare 
d. do. 3½ 10320 B 103,30 B n 101 20 0 Lombarden....|y, , — z 3 nee Zee 5 
ern dend Anl: 1 107,76 ba do er 4 — en Oest. Franz. Stb.|34/g| 3½ — — Rape 7 15 * 2 — 6 
ER * rein 140. Pla, 4 | 54,75 B 5435 ba Bank-Actien. Winterrübsen .\. | 85 60 24 60 23 | 50 
do. 1 2 101.10 6 do. Pfandb r.. 5 | 64,50 bzB 60,20815 b I Bresl. Dscontob. 5 5 108,90 etw. bz 108,25 bz Sommerrübsen. . | 25 7024 402340 
** 3 ei 2 do. do. Ser. v. 5 -- - do. Wechslerb. 5½ 4½ 101,5 G 8/1010 G Dotter „E 
Bresi.Stät-Anl|4 1104.25 0 14.95 G Russ Anl. v. 188004 | 86,00 bs 86, 56,00 bz | P. Reichsb. ). 5,20 6% — 14000 8 Schlaglein . . . 20 — 18272 
Schl. Pfäbr. altl.| 3½ 101; 10180 bs 40. 40 „188 | = — S Schles.Bankver. (2146 100 8 2500 8 Hanizaat . . . . [EIA 
ee J do. do. v. 188306 — = do. Bodencred. 6 123,50 123550 reicher’ Producten 
— er do. do. v.18845 | 9910815 bs | 9,10 % | Oesterr. Credit 8½ 8¼ — — A Jer este (por 1000 Kilogramm 
= ee 37% 101.60 ba do. do. ' 1 5 ir 8 Re 5 *) Börsenzinsen 4½ Procent. Es B 2 8 5 0. aalene enge 
5 Orient- Anl. 5 ’ 2 31 November 153,00 Br., November-D 
do. altl. . 4 y > Aalener > 95.80 B 9550 B 10 Industrie-Papiere, scheine —, per No \ N. er- December 
do. Lit. A. 4 101,75 6 en Y ’ Bresl.Strassenb. 5½½ / 6 [138,75 6 (139,00 0 153,00 Br., December 153,00 Br., April-Mai 158,00 Br. 
do. do. u‘ — zahl 6 En en 8 - do. Act.-Brauer.|0 | — | — = Hafer 1000 Kilogramm) gk. — Ctr., per November 
ao. Rustic. II. 4 101,75 6 8 5 a 8⁰ do. Baubank.|0 0 | — = 2 173 5 1 131,00 Br. 
d do. — 15 5 en do. Spr.-A.-G.|12 | — | — > iböl (per I Hogramm) still, gekündigt — Centner, 
do. Lit.C.. 101,75 0 Du 1.00% „1525 B| conv. 1500 G] do. Bara. Aer. 5% 8½ — 156 8Detw.b|10C0 in Quantitäten à 5000 Beese Bar MirkuiNe 
- do. 40. 5 67 5b Ste Aal 8210 K 3200 G do. Weed a e 00 0 6050 Br., Novbr.-Decbr. 59,00 Er,, April-Mai 59,09 Br. 
osener Pfdbr.. 101,96 bz Bey Goldrente 5 a 4 Hofm. Waggon. 2 |4 | — 25 Spirit us (per 100 Liter a 100%) exel. 50 u. 70 Mark Ver- 
do do 101,30 bzB Serb, Au ih iR 2 Donnersmrekb. 0 0 61.00 B 60050 bzG brauchsabgabe, ohne Umsatz gekündigt — Liter, abgelaufene 
Centrallandsch.| 343] — 2 — nid _ 1 FE 1 ＋ Kündigungsscheine —, Novbr. 51,50 Cd. u. Br., öder 39,00 a, 
4 „ "anki. 18. 1 2 . ril-Mai 
wir — 3 r 0 9,10 40 8 8880100 585056 50 er 53.50 Er, Tom 300 U. e 200 Gd, April-Mal 
Schl. Fr.-Hilisk. 4 . 104.20 6 Br.-Schw.- = 1 a 8 Oppeln. Cement. 2 2117 12500 0 J— I ink (per 50 Kilegz) ohne Umsatz; 
do. do. 3¼½ 101.25 bz 2 187614 10378 8 9 7 10% 218,50 6 7 Kündigungs-Preise für den 20. Noyember: . 
® : \ ment Giesel — A; . — Rüböl 59,50 Mark. 
e esurlaen: Oberschl. Lit.D.|# 1103,75 8 0.8. Port.-Cem.| — | — 1450 0 14400 bs ‚Roggen 158,00, Hafer EE0O 20 |. Verbranchsabgabe 
643 Pp L 1004 1050 8 0388 5 do. Lit. E. ½ 101 Schles. Dpf.-Co ; Spur ber 306: 61,50, 70er 34,09 Mark 
ao. 12. & N b do. do. F. 4 Ye ee r den 19. November: 50, . 
3 1101 44,1111,85 8 11180 b 5 (Priefert) 1 — — 
4 br. 4 1005 10500 8 110500 K . do. Feuervs.. 3¼ 81% pst. — p St. — Magdeburg, 19. November. zuellerbörse. 
do. Communal. 4 |103,00 B 103,00 B nn ns do. Lebenvers. 0 3½ p. St. — * — 17. Nov. 19. Nov. 
Goth.Gr.-Cr.-Pf.) 3½ — rd 2 1874.4 do. Immobilien) 5 5½ 114,00 B 13.00 G Rendement Basis 92 pG t. 17,50—17,65 | 17501765 
Russ. Bod-Cred 22 90,75 G 90,25 bz 40. 1879... 4 do. Leinenind..|41/ 6½ 13400 bd 134,25 bag |Rendement Basis 88 pCt.. 1650 —16,85 16,50 —16.85 
5 - trieller a Ir do. Zinkh.-Act.| 61/| 6¼ — — Nachproducte Basis 75 pCt. 13,00-14,49| 13,00 — 11,10 
ationen industrie = 2 — do. do. St.-Pr.| 6½ 6¼ ½ — +3 Brod-Rafünade ſłlll. 28,75 28,75 
Besl.ötrasb.ObLi# | — 5 11 do. Gas-A.-G..|6%, 6 | — = Brod-Raffinade : 38750 2850 
eee ale Siles.(V.ch.Fab)|5 6. 1126,00 B |126,00 b [dem. Raffinade II. 2,528,252 85 
. er B.-Wsch.P.-Ob.|5 utte . ½ 5½½ 1200 B 125,656 B  IGem. Melis I. . l 26,75 26,75 
— big - 3 - — Ver. Oelfabrik.|& | 5½ 92,00 bs | 92,00 0 an rm ber 18 November: Rohzucker unverändert, ra - 
g — — — nirte unv 
Laurahütte Obl.| 4½ 104,75 B 104,75 B Fremde Valaten, 66.30 be A Lomberd:Ziasfuss 5 pOt 
0.8. Eis. Bd.Obl.|5 [105,50 G 105,50 8 Oest. W. 100 Fl.... 166,80 bz 166, Bank-Discont 4 pCt. mbard- ö 8 
T.-Winckl. Obi. 4 [102,60 B 102,25 6 Russ. Bankn. 100 8R. 205,50 bz 205,00 bz 


h Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; C d. Inserstentheil: Oscar Moltser; akmmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


